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Neueinweihung Haus Flachau
Danke Hermann!
800 Jahr Feier Schloss Höch



Gemeindebauhofes ein um-
fangreiches Sicherungspro-
gramm gegen Hochwasser 
erforderlich. In diesem Zu-
sammenhang wurde in den 
Sommermonaten der neue 
Gefahrenzonenplan aufge-
legt. Alle betroffenen Grund-
eigentümer konnten sich ein 
Bild der möglichen Gefahr 
machen. Vor Beginn der Ver-
bauungsmaßnahmen wird 
die Bildung einer Verbau-
ungsgenossenschaft erfor-
derlich sein, ich darf bereits 
jetzt alle Grundbesitzer um 
Verständnis für eine finanzi-
elle Beteiligung bitten. 
Ich darf mich abschließend 
bei allen Flachauerinnen 
und Flachauern und den ört-
lichen Vereinen für den per-
sönlichen Einsatz, die vielen 
freiwilligen Stunden und den 
positiven Einsatz zur Auf-
rechterhaltung unserer über-
aus guten Dorfgemeinschaft 
bedanken. 
Besonders danke ich der Ge-
meindevertretung, allen Ge-
meindebediensteten sowie 
unseren privaten und öffent-
lichen Institutionen für das 
große Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit. Die besten 
Grüße und Wünsche für eine 
baldige Genesung entbiete 
ich all unseren kranken Mit-
bürgern. 
Liebe Flachauerinnen und 
Flachauer, liebe Gäste – ich 
wünsche euch allen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und 
viel Glück und Erfolg im 
neuen Jahr.  

Mit herzlichen Grüßen
Euer Bürgermeister

Thomas Oberreiter

Trotz der vorweihnacht-
lichen Hektik freuen wir uns 
alle auf das vor uns liegende 
Weihnachtsfest und den Jah-
reswechsel. Versuchen wir 
dieser Eile so oft als möglich 
zu entfliehen und uns gera-
de in diesen Tagen mehr Zeit 
für unsere Familie und unse-
re Mitmenschen zu nehmen. 
Während ich diese Zeilen 
schreibe fehlt leider noch 
der dringend notwendige 
Schnee. Aber ich bin zuver-
sichtlich, dass diese wich-
tige Grundlage unserer Ein-
kommen rechtzeitig kommen 
wird. Die Aussichten für die 
kommende Saison sind ja 
trotz der anhaltenden Wirt-
schaftskrise recht gut. 
Das Jahr 2009 war aus der 
Sicht der Gemeinde von den 
im März durchgeführten 
Landtags-, Gemeindevertre-
tungs- und Bürgermeister-
wahlen sowie der EU-Wahl 
im Juni geprägt. Die genauen 
Ortswahlergebnisse werden 
im Blattinneren noch einmal 
verlautbart. 
Ein wichtiges Projekt wurde 
seiner Bestimmung überge-
ben und zwar unser neues 
Haus Flachau. Im Objekt fin-
den ja neben dem Festsaal die 
Musikkapelle, der Heimat-
verein, die Schnalzergruppe 
und der Kameradschaftsbund 
ihre neue Heimat. Ich darf 

mich in diesem Zusammen-
hang bei allen Mitbesitzern 
und Anrainern des Hauses 
Flachau für das große Ver-
ständnis zur Umsetzung der 
Baumaßnahme bedanken. 
In diesem Jahr ist eine sehr 
bedeutsame Entscheidung 
gefallen, und zwar wurde 
der Beschluss zum Bau der 
überregionalen Badeanlage 
an der Gemeindegrenze zu 
Altenmarkt gefasst. Die Ge-
meinden Altenmarkt, Eben, 
Radstadt und Flachau fi-
nanzieren gemeinsam den 
Bau dieser Anlage, betrieben 
wird das Bad in der Folge 
von der Fa. G1 aus Deutsch-
land. Mit der Fertigstellung 
und Inbetriebnahme ist im 
November 2010 zu rechnen. 
Mit dem Baubeginn geht ein 
jahrzehntelanger Wunsch 
der Gemeinden und Touris-
musverbände der Region in 
Erfüllung. Ich darf mich bei 
allen politischen und touri-
stischen Entscheidungsträ-
gern aus Flachau und den 
Nachbargemeinden bedan-
ken, die hier mitgeholfen ha-
ben, dass dieses große Pro-
jekt letztendlich umgesetzt 
werden kann. 
Es freut mich besonders, dass 
bereits mit den Einhausungs- 
und Lärmschutzmaßnahmen 
an der Tauernautobahn be-
gonnen wurde. Wir werden 
darauf achten, dass auch alle 
anderen, im Zuge des Baues 
der 2. Tunnelröhren vertrag-
lich versprochenen Umwelt-
entlastungsmaßnahmen bis 
längstens 2020 umgesetzt 
werden.  
Die Hochwasserkatastrophen 
in diesen Tagen in ganz Ös-
terreich weisen auf die Ge-
fahren eines unzureichenden 
Hochwasserschutzes hin. In 
Flachau ist entlang der Enns 
ab dem Bereich des alten 

Liebe Flachauerinnen, 
liebe Flachauer, werte Gäste!



Der Bau des neuen Festsaales 
samt Tiefgarage und Ver-
einsräumlichkeiten wurde 
termingerecht fertiggestellt. 
Nach Abschluss der Innen-
ausbauarbeiten konnte das 
Haus Flachau am 15. No-
vember seiner Bestimmung 
übergeben werden. Der neue 
Festsaal, bietet bis zu 450 
Personen (Kinobestuhlung) 
Platz  und wurde nach den 
neuesten Erkenntnissen der 
Technik ausgestattet. Dieser 
soll in der Folge für Veran-
staltungen aller Art, Semi-
nare, Konzerte, Hochzeiten, 
Theateraufführungen usw. 
Verwendung finden.

Im Obergeschoß wurden die 
für die Trachtenmusikkapelle 
dringend notwendigen Pro-
beräumlichkeiten unterge-
bracht. Diese Arbeiten wur-
den bereits Ende September 
2009 abgeschlossen und die 
Trachtenmusikkapelle Flach-
au konnte sich bereits in den 
neuen Räumlichkeiten auf 
das heurige Cäciliakonzert 
vorbereiten.

Im Untergeschoß wurde die 
Tiefgarage erweitert, adä-
quate Räumlichkeiten zur 
Unterbringung weiterer Ver-
eine (Stegerschützen, Trach-
tengruppe und Schnalzerver-
ein) geschaffen. 

Abschließend wurde auch 
noch der Platz vor dem Fest-
saal neu gestaltet. Das Ergeb-
nis ist ein attraktives Orts-
zentrum. Dieser Platz wird 
jetzt  Ausgangspunkt für 
dörfliche und kirchliche Fe-
ste, für Feiern und Empfänge 
usw. sein. Mit der Fertigstel-
lung des neuen Festsaales 
steht der Gemeinde wieder 
ein dringend notwendiges, 
zeitgemäßes und attraktives 
Veranstaltungszentrum für 
die kommenden Generati-
onen zur Verfügung. 

Großes Interesse herrschte 
am  15. November 2009. Die 
Gemeinde Flachau lud zur 
feierlichen Einweihung des 
neuen Haus Flachau. Sämt-
liche Flachauer Vereine 
waren zu diesem Anlass 
angetreten, seitens der Lan-
despolitik gab uns der Lan-
deshauptmannstellvertreter, 
Herr Dr. Wilfried Haslauer 
die Ehre. Pfarrer Mag. Kurz  
weihte die neugestalteten 
Räumlichkeiten und in einem 
Baubericht stellte Architekt 
Moosbrugger das Projekt, 

angefangen von der Planung 
bis zur Schlüsselübergabe, 
vor. Nach dem gelungenen 
Festakt bestanden die neuen 
Saalwirte, Hausbacher An-
dreas, Kaml Jakob und Koller 
Jürgen ihre Feuertaufe mit 
Bravour und bewirteten die 
Festgäste zu deren vollster 
Zufriedenheit. Im Anschluss 
daran konnte sich Jedermann 
ein Bild von den gelungenen 
Umbau- bzw. Neubaumaß-
nahmen machen.

Bilder dazu im Mittelteil.

EINWEIHUNG HAUS FLACHAU

Tag der offenen Tür



Für alle völlig überraschend 
beendete Hermann Maier am 
13. Oktober 2009 seine über-
aus erfolgreiche Karriere als 
Schirennläufer. Als Danke-
schön für seine großartigen 
Leistungen für seine Heimat-
gemeinde Flachau wurde am 
07. Dezember 2009 zu seinen 
Ehren ein großes Abschieds-
fest veranstaltet. 
Vom Maurer zum Weltstar, 
vom Vorläufer zum 4-fachen 
Weltcupgesamtsieger, Dop-
pelolympiasieger und 3-fa-
chen Weltmeister im alpinen 
Schisport. 

Er setzte im alpinen Schilauf 
neue Akzente und war durch 
nichts aus der Bahn zu wer-
fen. Weder der Jahrhundert-
sturz bei den olympischen 
Spielen in Nagano (Japan), 
noch sein Motorradunfall, 
durch den Hermann Maier 
beinahe zum Karriereende 
gezwungen worden wäre. 
Hermann stand immer wie-
der auf, um stärker zurück-
zukommen.
Hermann Maier wurde in sei-
nen Anfangsjahren vom Ort 
Flachau gesponsert und hat 
diese Unterstützung durch 
seine Erfolge und seine Me-
dienpräsenz mehr als wieder 
zurückgegeben. Der Name 
oder die Marke Flachau sind 
sehr stark an die Person Her-
mann Maier gekoppelt.
Durch die besonderen Ver-
dienste um seine Heimat-

gemeinde hat die Gemein-
devertretung von Flachau 
einstimmig beschlossen, den 
Platz vor dem neuen Festsaal 
„Hermann Maier Platz“ zu 
benennen und den Platz mit 
einer Statue zu krönen.

Darüber hinaus hat die Ge-
meindevertretung einstim-
mig beschlossen, Hermann 
Maier zum Ehrenbürger der 
Gemeinde Flachau zu ernen-
nen.

Fest „Danke 
Hermann“

Unter dem Motto „Danke 
Hermann“ wurde am Mon-
tag, den 07. Dezember 2009 
ein großes Abschiedsfest für  
Hermann Maier gefeiert. Der 
offizielle Teil fand am Her-
mann-Maier-Platz statt. Als 
Zeichen für die großen Ver-
dienste um seine Heimat-
gemeinde wurde der Platz 
vor dem neugebauten Haus 

Flachau auf seinen Namen 
getauft. Dazu wurde auch die 
Hermann Statue vom Bereich 
Parkplatz Raika unmittelbar 
vor den Festsaal verlegt. Im 
Rahmen dieser feierlichen 
Veranstaltung wurde Her-
mann Maier vom Land Salz-
burg ausgezeichnet und als 
besondere Ehre wurde ihm 
von der Gemeinde Flachau 
die Ehrenbürgerschaft ver-
liehen.
Seitens der Landespolitik 
erwiesen die Landeshaupt-
mannstellvertreter Dr. Has-
lauer und Mag. Brenner die 
Referenz, die Flachauer Be-
völkerung und sämtliche 
Flachauer Vereine waren an-
getreten, um Hermann Maier 
noch einmal Danke zu sagen, 
für die vielen spannenden 
Stunden und aufregenden 
Momente, die er der Bevöl-
kerung schenkte. 

Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil ging es in einem 
Festzug zum Flachauer Guts-
hof, wo in einem Riesenzelt 
eine spektakuläre Party stieg. 
Im Rahmen dieser Party, die 
auch vom ORF aufgezeichnet 
wurde, wurde der einzigar-
tige Werdegang des Super-
stars nachgezeichnet und 
gleichzeitig der 37. Geburts-
tag  des Herminators gefeiert. 
ORF Moderator Tom Walek 
führte durch ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
sehr persönlichen Stellung-
nahmen aus dem Umkreis 

hermann maier beendet seine 
erfolgreiche karriere



Roman Portenkirchner trat 
als stellvertretender OFK so-
wie als Löschzugskomman-
dant Reitdorf nach 15 Jahren 
zurück, LFK Brandauer trat 
am 15. Juni des Jahres als 
Landesfeuerwehrkomman-
dant ab.
Wir bedanken uns für den 
großartigen Einsatz und 
wünschen den Beiden alles 
Gute für Ihre Zukunft.

50 Jahre kirchenchor 
ehrung - Goldner 
Michael
Für 50 Jahre Mitgliedschaft 
im Flachauer Kirchenchor 
wurde Herr Goldner Michael 
mit der Verdienstmedaille 
der Gemeinde Flachau aus-
gezeichnet. Wir gratulieren 
recht herzlich!

Im Rahmen der Florianifeier 
2009 wurden der langjährige 
Ortsfeuerwehrkommandant-
Stellvertreter Roman Porten-
kirchner und der scheidende 
Landesfeuerwehrkomman-
dant Anton Brandauer für ihre 
Verdienste um die Gemeinde 
Flachau mit dem goldenen 
Ehrenzeichen der Gemeinde 
Flachau ausgezeichnet. 

des Herminators.
Polit- und Sportprominenz aus 
dem In- und Ausland gab dem 
Herminator die Ehre. Weg-
gefährten aus der Laufbahn 
des Schistars rundeten das 
Programm ab. Riesengroßes 
mediales Interesse, unzählige 
Printmedien sowie internatio-
nale Fernsehanstalten berich-
teten zum Teil live von dieser 
Veranstaltung und das Fest-
zelt war mit mehreren tausend 
Besuchern zum Bersten voll. 
Als besondere Höhepunkte in 
diesem Programm dürfen Auf-
tritte von Niki Lauda, Gregor 
Schlierenzauer oder Reinfried 
Herbst erwähnt werden. Im 
Showprogramm glänzten DJ 
Ötzi, Rudolf, der Flachauer 
Kirchenchor oder die Mayer-
hofner aus dem Zillertal. 
Die Gemeinde Flachau möch-
te sich auf diesem Weg noch 
einmal bedanken und wünscht 
seinem neuen Ehrenbürger für 
seinen weiteren Lebensweg al-
les Gute.
(weitere Bilder im Mittelteil)

Der Flachauer Manuel 
Kramer gewann bei  der 
J u n i o r e n - W e l t m e i s t e r -
schaft  der Alpinen Herren 
in Garmisch-Partenkir-
chen sensationell  die 
Goldmedail le  im Super-G 
und schafft  darüber hi-
naus durch seinen 3.  Ge-
samtrang in der Europa-
cup Super-G-Wertung die 
f ixe Qualif ikation für den 
Weltcup.  Ein großes Ver-
sprechen für die Zukunft , 
speziel l  in den schnellen 
Disziplinen und für Flach-
au ein weiterer Fixstarter 
im Weltcup.  Die Gemeinde 
Flachau veranstaltete zu 
Ehren seines Weltmeisters 
am 21.03.2009 einen groß-
en Empfang.

Juniorenweltmeister 
Manuel kramer 

auszeichnung der gemeinde für roman 
portenkirchner und anton brandauer



800 Jahr Feier 
Schloss Höch

10 Jahre nach dem Erwerb der 
Liegenschaft Höch und des 
Renaissance-Schlosses durch 
die Gemeinde konnte die Ge-
meinde Flachau das 800-Jahr 
Jubiläum feiern. Nachdem 
die Gemeinde Flachau in den 
letzten 10 Jahren das histo-
rische Gebäude vor dem Ver-
fall retten konnte und unter 
großem Einsatz das Gebäude 
restaurieren ließ, wurde im 
August des Jahres ein großes 
Jubiläumsfest veranstaltet. 
Zu diesem Anlass wurde die 
von Vizebürgermeister Ru-
pert Kreuzer erstellte Chro-
nik Schloss Höch präsen-
tiert. Die Chronik kann im 
Gemeindeamt Flachau zum 
Preis von € 40,00 erworben 
werden. (siehe auch Bericht des 
Kultur- u.Sportausschusses)

In den Sommermonaten wur-
de eine Vielzahl weiterer Ver-
anstaltungen durchgeführt. 
So durften wir auch heuer 
wieder die Sommerakademie 
Mozarteum mit 3 Konzerten 
auf Schloss Höch begrüßen. 

Im Rahmen des Bauern-
herbstes 2009 wurden auf 
Schloss Höch Kulturnach-
mittage abgehalten und für 
Kunst- und Handwerksinte-
ressierte wurde u.a. der Kurs 
„Malen in Acryl“ sowie eine 
Präsentation „Traditionelles 
Handwerk“ angeboten.
Für unsere Jüngsten wurden 
im Juli und August über den 
Tourismusverband Flachau 
wieder jeden  Mittwoch Mär-
chenwanderungen mit Max 
Steiner durchgeführt. 

Auch heuer wieder war 
Schloss Höch Austragungs-
ort diverser kultureller Ver-
anstaltungen im Rahmen der 
Hofhaymer Tage, veranstal-
tet vom Kulturzentrum Rad-
stadt.
So fanden u.a. die Konzerte 
A-Deux, Akkordeon und 
Cello, Der zauberhafte Pan, 
Virtuose Flötenmusik sowie 
Amber, anatolische Kammer-
musik in den Räumlichkeiten 
unseres Schlosses statt. Flach-
au hat sich durch diesen Ver-
anstaltungsort in den letzten 
Jahren wieder zu einem kul-
turellen Zentrum entwickeln 
können, wie der rege Besu-
cherandrang zu diesen Ver-
anstaltungen beweist. 

kultur auf schloss höch



800 JAHR FEIER SCHLOSS HÖCH UND 
PRÄSENTATION DER CHRONIK



becken und eine Gesamt-
wasserfläche von 1354 qm, 
wird in Zukunft den Anfor-
derungen von Jung und Alt 
gerechtwerden. 
7 Becken zählen zum Ba-
debereich, 4 Becken zum 
Saunabereich. 60% der Was-
serflächen sind überdacht, 
40% befinden sich unter 
freiem Himmel. Die zwei 
großen Außenbecken sind 
über einen Durchschwimm-
kanal vom Innenbereich zu 
erreichen und werden auf-
grund der angenehm hohen 
Wassertemperaturen das 
ganze Jahr betrieben.
Weitere Attraktionen sind 
das Wellenbecken, die Ent-
spannungsbecken mit un-
terschiedlichen Solekonzen-
trationen und das 25-Meter 
Sportbecken mit Sprungan-
lage. 
Einzigartig für Österreich 
wird die Looping-Rutsche 
mit Raketen-Start sein. Dazu 
wird es noch eine Speed-Rut-
sche mit Zeitmessung
und Lichteffekten geben. 
Aber auch die ca. 50 Meter 
lange Tunnelrutsche, mit 
„Daylights-Effekten“ und ei-
ner Zeitmessung wird Kinder 
und Jugendliche begeistern. 
Eine großzügige Saunaland-
schaft, Solarien sowie ein

Am  23.04.09 fand die offizi-
elle Spatenstichfeier zur Er-
richtung der Familien-Sole 
Therme Amade statt. Die Ge-
meinden Altenmarkt, Eben, 
Radstadt und Flachau haben 
sich zu einem Bäderverband 
zusammengeschlossen um 
gemeinsam dieses für die Re-
gion sehr bedeutsame Projekt 
zu verwirklichen. Insgesamt 
sollen 21 Millionen Euro in 
die Anlage investiert werden 
und damit wird gerade in der 
Wirtschaftskrise eine wich-
tige Stärkung der heimischen 
Betriebe geleistet. 

Die Bauarbeiten für die Er-
richtung der Therme Amade 
liegen gut im Zeitplan, der 
Baufortschritt kann sich se-
hen lassen und so konnte am 
5. November die traditionelle 
Gleichenfeier stattfinden.
Die Eröffnung des Bades 
ist im  Oktober 2010 gep-
lant. Eine attraktive und 
abwechslungsreiche Be-
ckenlandschaft mit 11 un-
terschiedlichen Schwimm-

Bereich für Physiotherapie 
runden das tolle Angebot ab. 
Aufgusssauna, Zitronensau-
na, Biosauna, Sole-Dampfbad, 
Hamam, Salzsauna und Kri-
stall-Bergsauna sorgen für das 
entsprechende Wellness-Ambi-
ente.
Weitere Informationen:
http://www.thermeamade.at

Da immer wieder Fragen  nach einer 
Beschäftigungsmöglichkeit im neu-
en Bad an uns herangetragen werden, 
möchten wir darauf hinweisen, dass Be-
werbungen direkt an den künftigen Be-
treiber zu richten sind. Im kommenden 
Frühjahr wird mit der Personalauswahl 
begonnen. Bewerbungen können aber 
auch schon jetzt an die Betreiberfirma 
geschickt werden:
Peter Gooss
g1 - Beratungs- und Einkaufsgesell-
schaft für Bäder GmbH
Nürnberger Straße 39
D-91126 Schwabach
Tel: 09122-79089-30
Fax: 09122-79089-33
Email: info@g1-services.de

Familien-Sole Therme Amade



LÄRMSCHUTZMASS-

NAHMEN                               

Seit dem Frühjahr 2009 
wird in Flachau die Einhau-
sung errichtet. Sie soll zu-
künftig als Lärmschutz für 
den Ort Flachau dienen und 
erstreckt sich auf beiden 
Richtungsfahrbahnen über 
eine Länge von rd. 490 m im 
Bereich Ortszentrum bis Jä-
gerbauer. Die Baumaßnah-
men in Fahrtrichtung Süden 
stehen derzeit vor Fertig-
stellung der Betonarbeiten 
und es wird nunmehr bereits 
der technische Innenausbau 
begonnen. Im nächsten Jahr 
wird die Fahrtrichtung Nor-
den in Angriff genommen 
und nach Fertigstellung 
wird die Einhausung über-
schüttet, um eine Grünbrü-
cke herzustellen. 

Beidseitig der Einhausung 
schließen auf der Richtungs-
fahrbahn Villach Lärmschutz-
galerien an. Zusätzlich zur 
Einhausung werden Lärm-
schutzwände mit Höhen zwi-
schen 2,00 m und 5,50 m ent-
lang der Richtungsfahrbahn 
Villach ab dem Kreisverkehr 
Flachau errichtet.

VERLEGUNG

GEMEINDEBAUHOF

Wie bereits in den Gemein-
denachrichten vom Dezem-
ber 2008 angekündigt, konn-
te die Gemeinde Flachau den 
Bauhof der Fa. FlachauBau 
erwerben. Damit konnten 
die herrschenden Platzpro-
bleme im Gemeindebauhof 
aus der Welt geschaffen 
werden. Nunmehr stehen 
genug Räumlichkeiten für 
den Fuhrpark und die Ge-
rätschaften der Gemeinde 
Flachau zur Verfügung. Im 
Herbst des Jahres wurde 
ein neuer Kommunalgeräte-
träger gekauft, um für die 
kommende Wintersaison 
gerüstet zu sein. 

HOCHWASSERSCHUTZ 

ENTLANG DER ENNS

Die Gemeinde Flachau ist 
in den vergangenen Jahr-
zehnten Gott sei Dank von 
größeren Hochwasserereig-
nissen verschont geblieben. 
Dass solche Ereignisse aber 
jederzeit eintreten können, 
zeigt das Beispiel Mittersill 
vor wenigen Jahren. Auch in 
Flachau wäre laut Experten 
der Flussbauverwaltung ein 
ähnliches Szenario möglich. 
Vom Amt der Salzburger 
Landesregierung wurde 
daher ein neuer Gefahren-
zonenplan für die Enns ab 
dem Gemeindebauhof bis 
zur Gemeindegrenze Alten-
markt erstellt. Als Bemes-
sung wurde ein 100-jähr-
liches Hochwasserereignis 
herangezogen. Dadurch sind 
jetzt große Teile entlang der 
Enns als gelbe, gelb-rote 
oder gar rote Gefahrenzone 
ausgewiesen. 

Die betroffenen Grundei-
gentümer wurden diesbe-
züglich von der Gemeinde 
bereits informiert. 
Als nächster Schritt sind 
jetzt umfangreiche Siche-
rungsmaßnahmen gegen 
Hochwässer geplant. Im Be-
reich der Wiesenaualm an 
der Pleißling ist ein großes 
Rückhaltebecken vorgese-
hen, um im Katastrophen-
fall Hochwässer zurück-
halten zu können. Darüber 
hinaus sind an den gefähr-
deten Stellen entlang der 
Enns Ufererhöhungsmaß-
nahmen beabsichtigt. Die 
Umsetzung dieser Maßnah-
men soll in den kommen-
den 2 – 4 Jahren erfolgen. 
Die Gesamtkosten von ca. € 
10,0 Mio. werden zu einem 
Großteil von Bund und Land 
übernommen. Der Restbe-
trag ist durch die betroffenen 
Grundeigentümer und der 
Gemeinde aufzubringen. Be-
züglich der geplanten Maß-
nahmen und der anteiligen 
Kosten wird es im kommen-
den Jahr Gespräche mit den 
Anliegern und Grundeigen-
tümern geben.

UMSTELLUNG 

ADRESSEN

Die Gemeinde Flachau infor-
miert, dass die Einführung von 
Straßenbezeichnungen und die 
Übernahme dieser als amtliche 
Adresse beschlossen wurde. 
Die bereits gewohnten Stra-
ßenbezeichnungen des Touris-
musverbandes werden nach 
Möglichkeit übernommen und 
die Hausnummern bleiben un-
verändert. Dadurch erforder-
liche Änderungen im zentra-
len Melderegister (Meldeamt), 
im Adressregister des Bundes 
und des Grundbuches werden 
von der Gemeinde veranlasst. 
Durch die Änderung der amt-
lichen Adressen soll eine we-
sentlich bessere Orientierung 
im Gemeindegebiet ermöglicht 
werden. Die Umstellung ist An-
fang 2010 geplant und werden 
die Haus- und Wohnungseigen-
tümer noch genauer über den 
geplanten Ablauf informiert.



Tauerngasleitung
Im Herbst dieses Jahres hat 
sich die Salzburger Lan-
desregierung für die Er-
richtung der Tauerngas-
leitung ausgesprochen, 
sodass von einem großen 
öffentlichen Interesse aus-
gegangen werden kann. Der 
Bau der Leitung durch das 
Flachautal wird dadurch 
immer wahrscheinlicher. 
Durch den Widerstand in 
unserer Gemeinde wurde 
aber eine neue Trassenfüh-
rung erreicht, welche aus 
der Sicht der Raumordnung 
wesentlich verträglicher 
ist. Darüber hinaus konnte 
die ursprünglich geplante 
Verdichterstation gänzlich 
verhindert werden. Der Be-
schluss ob die Leitung er-
richtet wird, fällt im kom-
menden Jahr. In diesem Fall 
würden wir als Ausgleich 
umfangreiche Entlastungs-
maßnahmen für unser Ge-
meindegebiet einfordern. 
Als Beispiel seien hier Ver-
kabelungen von bestehen-
den Niederspannungs- und 
H o c h s p a n n u n g s l e i t u n g e n 
genannt.

BECHIPUNG DER 

REST- UND BIOMÜLL-

TONNEN

Änderung der Müll-
abrechnung ab 1.1.2010

Wie bereits mehrmals mit-
geteilt, entfällt ab dem 
1.1.2010 das Anbringen ei-
ner Rest- bzw. Biomüllban-
derole an der Mülltonne, um 
eine Entleerung durchfüh-
ren zu lassen. (Achtung: Bis 
einschließlich 31. Dezember 
2009 sind die Banderolen je-
doch noch wie bisher an der 
Tonne zu befestigen!)

Anstelle des für die Ge-
meindebürger/Innen und 
auch amtsintern aufwän-
digen Banderolensystems 
wurde seitens der Gemein-

devertretung der Beschluss 
zur Verwiegung und Identi-
fizierung des Rest- und Bio-
mülls gefasst.
Dazu wurden bereits im Ok-
tober sämtliche Rest- und 
Biomülltonnen mit einem 
elektronischen Chip verse-
hen, wodurch folgende Fest-
stellungen möglich sind:

•	 Zeitpunkt der Entleerung
•	 Nettogewicht des Tonnen-	
	 inhaltes 
•	 Zuordnung auf den ein-	
	 zelnen Steuerpflichtigen 	
	 bei der quartalsweise im 	
	 Nachhinein durchzufüh-	
	 renden Müllabrechnung 	
	 gemäß tatsächlichem Ent-	
	 leerungsgewicht.

Sollten Sie in diesem Jahr Rest- 
und Biomüllbanderolen nach-
gekauft haben, die Sie bis 31. 
Dezember 2009 nicht mehr be-
nötigen, besteht bis ausschließ-
lich 31. Jänner 2010 die Mög-
lichkeit zur Rückgabe bei der 
Gemeinde Flachau. Eine spätere 
Rückgabe ist nicht möglich! 
Generell bleibt die Restmüll-
Grundeinstufung pro Objekt 
gemäß Müllabfuhrordnung auf-
recht – die Endabrechnung er-
folgt einmal jährlich (Vergleich 
tatsächliches Entleerungsge-
wicht mit dem Mindestgewicht  
gemäß Müllabfuhrordnung). 
Um daher objektsbezogen 
eine korrekte Abrechnung zu 
gewährleisten, ist eine eige-
ne Restmülltonne pro vorhan-
denem Objekt erforderlich.

Termin Recyclinghof

Der Recyclinghof der Ge-
meinde Flachau hat am 
Montag, den 04. Jänner 2010 
von 17.00 bis 19.00 Uhr für 
Sie geöffnet!
Am Mittwoch, den 06. Jän-
ner kein Betrieb!!

Wasserzähler

Zu allgemeinen Information 
wird mitgeteilt, dass gemäß 
Maß- und Eichgesetz alle 
Wasserzähler im 5-Jahres-
Intervall zu eichen sind. 

Der Austausch des Zählers 
wird durch Außendienstmit-
arbeiter der Gemeinde Flach-
au vorgenommen, der neue 
Zähler plombiert und der aus-
getauschte Zähler zur Eichung 
weitergegeben. Für die Erstan-
schaffung des Wasserzählers 
sowie den Wasserzählerwech-
sel und die Neueichung fallen 
Gebühren an, die in Form der 
Zählermiete an die Hausbesit-
zer einmal jährlich im Zuge 
der Wasser- und Kanalendab-
rechnung jeweils im 4. Quartal  
vorgeschrieben werden.
Außerdem geben wir bekannt, 
dass es strengstens verboten 
ist, eigenmächtig die Plombe 
am Wasserzähler zu entfer-
nen. Sollte diese Entfernung 
z.B. aufgrund einer Umbau-
maßnahme erforderlich sein, 
ist umgehend der Bauhofleiter 
der Gemeinde Flachau, Herr 
Evers Bernhard, zu informie-
ren.

ERNEUERUNG 

VERBANDSWASSER-

LEITUNG

Der Leitungsbau Flachau-
winkel konnte mittlerweile 
bis zur UV-Anlage abge-
schlossen werden.  Insge-
samt wurden 2008 und 2009 
vom Wasserverband Obere 
Enns 6,4 Kilometer Wasser-
leitung ausgetauscht und 
erneuert. Die neue Leitung 
wurde bereits in Betrieb ge-
nommen.

PUMPTURBINE HOCH-

BEHÄLTER FLACHAU

Im Hochbehälter der Ge-
meinde Flachau wird mittels 
einer rückwärtslaufenden 
Pumpturbine Strom erzeugt. 
Durch den Bau dieses Klein-
kraftwerkes werden bei Voll-
lastbetrieb ca. 30.000 kW 
Strom pro Jahr erzeugt. 
Dieser wird an die Salzburg 
AG veräußert.



ERZBISCHÖFLICHE 

VISITATION; FIRMUNG 

IN FLACHAU

Am Freitag, den 24. April 
2009 wurde die Pfarre 
Flachau im Rahmen der erz-
bischöflichen Visitation in 
Verbindung mit der Firmung 
von unserem Erzbischof Dr. 
Alois Kothgasser besucht. 
Über 40 Jugendliche waren 
nach einer monatelangen 
Vorbereitung bereit, das 
Sakrament der Firmung in 
Flachau zu empfangen.

In einem sehr familiären 
Rahmen kam es am Freitag 
Nachmittag zu einer ersten 
Begegnung der Firmlinge 
mit dem Erzbischof und 
am Freitagabend wurde der 
Erzbischof von der Gemein-
de Flachau und all seinen 
Vereinen auf das herzlichste 
Willkommen geheißen. 
Am Samstag, den 25. April 
2009 wurde im Rahmen 
eines feierlichen Hochamtes 
das Sakrament der Firmung 
gespendet.

AUSBAU KLÄRANLAGE 

RADSTADT

Nachdem bei der derzeitigen 
Verbandsanlage des Rein-
halteverbandes Salzburger 
Ennstal in Radstadt die Ka-
pazitätsgrenze erreicht wur-
de, wird in den kommenden 
Jahren der weitere Ausbau 
der Anlage notwendig. Die 
Gemeinden des Verbandes 
müssen dazu eine Bedarf-
serhebung des räumlichen 
Entwicklungskonzeptes für 
die nächsten 10 Jahre durch-

führen, um das Ausmaß der 
geplanten Erweiterung pla-
nen zu können. 

SANIERUNG WANDERWEGE 

Der Tourismusverband Flach-
au hat im heurigen Frühjahr, 
unterstützt von sehr vielen frei-
willigen Helfern, im Bereich 
der Grießbachau einen Moun-
tainbike-Parcour angelegt. Der 
Fitnessparcour wurde saniert 
und in den Bereich Wanderweg 
Oberhof / Hotel Santa Barbara 
verlegt. 

FUNDAMT

Wir möchten daran erinnern, 
dass am Gemeindeamt Flach-
au ein Fundbüro eingerichtet 
ist. Zahlreiche Gegenstände, 
Handies, Schmuck, Fahrrä-
der, Kameras, Bekleidung und 
Schlüssel werden im Fundamt  
aufbewahrt und warten auf 
die Abholung durch den Ver-
lustträger. Sollten Sie einen 
Gegenstand finden, wird um 
Abgabe im Fundamt gebeten. 
Abgegebene  Gegenstände 
werden 1 Jahr  lang aufbe-
wahrt und können vom Ver-
lustträger  im Gemeindeamt 
abgeholt werden. Sie können 
auch selber im Online-Fund-
amt suchen. 
www.fundinfo.at

FEUERBESCHAU

Ab dem Frühjahr 2010 ist wieder 
die Feuerbeschaukommission in 
Flachau unterwegs. Die Feuer-
beschau ist eine ordnungspoli-
zeiliche Aufgabe der Gemein-
de. Die Termine dazu werden 
von der Gemeinde Flachau 
schriftlich bekannt gegeben. 
Die Kommission besteht aus 
dem Rauchfangkehrermeister 
Burmann Heinz, OFK Evers Al-
fred und BAL Ing. Heigl Man-
fred.  Wir machen darauf auf-
merksam, dass den Organen 
der Feuerpolizeibehörde unge-
hindert Zutritt zu den Räum-
lichkeiten gewährt werden 
muss.

ESSEN AUF RÄDERN

Nachdem es in der letzten 
Zeit Nachfrage nach der 
Aktion „Essen auf Rädern“ 
gibt, möchte die Gemein-
de eine Bedarfserhebung 
durchführen. Sollten Sie 
oder jemand aus Ihrem Be-
kanntenkreis Bedarf dazu 
haben oder wenn Sie mehr 
dazu erfahren wollen, wen-
den Sie sich bitte an die Ge-
meinde Flachau.

BERGBAHNEN NEWS

Große Investitionen der 
Bergbahnen!
Sowohl die Flachauer Berg-
bahnen als auch die Zau-
chensee Liftgesellschaft 
haben für die kommende 
Wintersaison ihr Ange-
bot wiederum erweitert. In 
Flachau wurde der beste-
hende 4er Sessellift, StarJet 
3 durch eine 8er Seilbahn 
ersetzt. In Flachauwinkel-
Zauchensee wurde die der-
zeit bestehende Verbindung 
Richtung Zauchensee, Gon-
del und 3er Sessellift,  kom-
plett abgetragen und durch 
moderne Bahnen ersetzt.

POSTBUSGARAGE

Im Bereich des ehemaligen Sä-
gewerkes Lackner wird derzeit 
eine Postbusgarage errichtet. 
Durch Platzprobleme in Rad-
stadt gezwungen hat sich die 
ÖBB-Postbus GmbH für den 
Standort Flachau entschieden 
und wird neben Stellplätzen 
für die Postbusse auch die 
Werkstatt in Flachau/Reitdorf 
einrichten.



WINDKRA       F TWERK     

WINDSFELD

Nachdem bereits vor Jahren 
über ein Windkraftwerk am 
Windsfeld in Flachauwinkel 
nachgedacht wurde, werden 
nunmehr diese Planungen 
von der Salzburg AG wie-
der aufgegriffen. Derzeit 
wird die Wirtschaftlichkeit 
einer Windkraftanlage so-
wie die Umweltverträglich-
keit geprüft. Die Gemeinde 
Flachau wird nach Vorliegen 
konkreter Pläne weiter infor-
mieren!

AUFSTELLUNG HUNDE-

SACKERLSPENDER

Die Gemeindevertretung 
hat 2008 die Erlassung ei-
ner Hundehalte- und Lei-
nenzwangverordnung be-
schlossen, die wir noch 
einmal in Erinnerung rufen 
möchten. 
Um der Problematik Hunde-
kot Herr zu werden hat die 
Gemeinde an neuralgischen 
Punkten sogenannte „Gas-
sisysteme“ aufgestellt. 
Das BioBello-Komplettsy-
stem besteht aus Spender-
box, Abfalleimer und den 
100 % biologisch abbau-
baren Gassi-Beuteln. 
Die Gassisäcke sind speziell 
für Tourismusgemeinden 
mehrsprachig bedruckt.

SPORTWELTBUS

In der heurigen Wandersai-
son wurde der „Sportwelt-
bus“, initiiert von Gemein-
de und Tourismusverband, 
eingeführt. Einheimische 
und Gäste wurden zum 
Nulltarif im 2- Stundentakt 
zwischen Flachauwinkel 
und Zauchensee befördert. 
Der Sportwelt-Bus ist als 
Zubringer- und Rückhol-
dienst für Wanderer und 
Radfahrer, aber auch  für 
Ausflugsfahrten gedacht. 
Alle Einheimischen er-
hielten von der Gemeinde 

Flachau einen persönlichen 
Freifahrtsschein, unsere 
Gäste konnten mit der Gäs-
tekarte gratis fahren.

WIR HIER - IHRE 
FLACHAUER

Am 15. November 2009 wur-
de die Initiative “Wir hier - 
Ihre Flachauer ” im Rahmen 
der Eröffnungsfeier für das 
Haus Flachau vorgestellt. 
Der Geschäftsführer des 
Tourismusverbandes Flach-
au, Stephan Semmelmayr, 
möchte mit dieser Ausstel-
lung den Gästen zeigen, 
wie viel Arbeit und Leiden-
schaft hinter dem Konsum-
gut Urlaub steckt und die 
Flachauer, insgesamt sind 25 
Personen mit unterschied-
lichen beruflichen und pri-
vaten Hintergründen in die 
Kampagne eingebunden, 
den Urlaub zu dem machen, 
was er sein soll, angenehm, 
entspannend und sorgen-
frei. Ein Stück Heimat, das 
der Gast bei uns sucht.
Der Tourismus soll damit 
transparent gemacht und 
Flachau als große Touris-
musgemeinde gezeigt wer-
den.

HOMEPAGE DER 
GEMEINDE FLACHAU

Die Homepage der Gemein-
de Flachau finden Sie unter 
der Internet-Adresse: 
www.flachau.salzburg.at
Auf dieser Homepage finden 
Sie interessante Informati-
onen zu den verschiedenen 
Abteilungen des Gemeinde-
amtes sowie Hinweise auf 
Veranstaltungen und infor-
mative Links. Weiters können 
auch zahlreiche Formulare 
für Baurechtsangelegenheiten 
ausgedruckt werden. Als Be-
sonderheit unserer Homepage 
besteht die Möglichkeit für 
die Wirtschaftstreibenden und 
Vereine sich selbst auf einfache 
Art und Weise in dieser Home-
page einzutragen und damit 
ihren Betrieb oder Verein im 
Internet zu präsentieren. Wei-
ters können auch Termine für 
Veranstaltungen eingetragen 
werden. Eine Anleitung zur 
Vorgangsweise finden Sie auf 
einer Zusatzseite in den Be-
reichen „Wirtschaft“ und „Ver-
eine“. Veranstaltungen kön-
nen unter Punkt „Inserate“ 
eingetragen werden (Eintrag). 
Für jeden Eintrag in unserer 
Homepage erhalten Sie vom 
System ein Login das Sie sich 
merken sollten. Mit dieser 
Identifikationsnummer kann 
Ihr Eintrag jederzeit geän-
dert oder gelöscht werden. 
Der Neu-Eintrag ist nach 
dem Speichern nicht sofort 
im Internet sichtbar, da sich 
das Gemeindeamt das Recht 
vorbehält, diesen zu kontrol-
lieren und freizuschalten. Sie 
können uns gerne Ihre Wün-
sche und Anregungen zur 
Gestaltung und zum Inhalt 
der Homepage mitteilen. 
Die E-Mail Adresse der Ge-
meinde Flachau lautet: 
gemeinde@flachau.salzburg.at



In den letzten Jahren wur-
den im Gemeindegebiet von 
Flachau umfassende Schutz-
maßnahmen gegen Natur-
gefahren durchgeführt. 

Lehengraben: 

Nach jahrelangen, schwie-
rigen Verhandlungen mit 
der Wassergenossenschaft 
und den Grundbesitzern 
wurde das Verbauungspro-
jekt Lehengraben im Herbst 
2008 wasserrechtlich bewil-
ligt. Nach Prüfung verschie-
dener Verbauungsvarianten 
entschied man sich für die 
nun ausgeführte Variante 
als die wirtschaftlich und 
schutztechnisch günstigste 
Lösung. Insgesamt wurden 
20 Konsolidierungssperren, 
ein Schotterfang und ein 
mit Wasserbausteinen gesi-
chertes Gerinne errichtet. 

Bereits im Winter 2008 / 
2009 wurde mit den Bau-
maßnahmen begonnen und 
in den Jahren 2008 und 2009 
beinahe zur Gänze fertigge-
stellt.
Auf Grund der schwierigen 
geologischen Verhältnisse 
waren die Beschäftigten 
der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung sehr gefor-
dert. Mit großem Einsatz 
und in Zusammenarbeit mit 
der Wassergenossenschaft 
Lehengraben und der Ge-
meinde Flachau konnten die 

gestellten Aufgaben erfolg-
reich erledigt werden. Die 
Verbauungskosten werden 
zu 60 % vom Bund, zu 15 
% vom Land Salzburg und 
zu 25 % von der Wasserge-
nossenschaft aufgebracht, 
wovon 50 % die Gemeinde 
Flachau übernommen hat. 
Insgesamt wurden bis Ende 
2009 rund € 730.000 in die 
Sicherheit der Bewohner 
am Schwemmkegel des Le-
hengrabens investiert.

Eibenberg – Schober 

Bannwald:

Bereits 1997 wurde am Ei-
benberg bzw. im Schober 
Bannwald mit der Durch-
führung von Schutzmaß-
nahmen gegen Steinschlag- 
und Lawinengefahren 
begonnen. Im Flächenwirt-
schaftlichen Projekt waren 
Steinschlagnetze, Stein-
schlagdämme und forstliche 

Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Schutzwirkung 
des Waldes geplant. 

Diese wurden in den Jah-
ren 1997 bis 2005 umgesetzt 
und insgesamt € 650.000 in 
die Sicherheit der Tauern-
autobahn und der angren-
zenden Straßen investiert. 
Die Kosten wurden zu 50 
% vom Bund, zu 20 % vom 
Land Salzburg, zu 25 % von 
der ASFINAG und zu 5 % 
von der Gemeinde Flachau 
getragen.
Der Gebietsbauleiter
Anton Pichler

MEHR-

FAMILIENWOHNHAUS 

FLACHAU II

Am 11. November 2009 wur-
de im Rahmen einer kleinen 
Feier der Spatenstich zur Er-
richtung der 2. Ausbaustufe 
des Mehrfamilienhauses im 
Bereich der Gellfelder durch-
geführt.

Insgesamt werden 13 Miet-
wohnungen zwischen 59 
und 96 m² errichtet. Verant-
wortlich für dieses Wohn-
bauprojekt ist die Fa. Stei-
ner Wohnbau gemeinsam 
mit der Salzburg Wohnbau. 
Geplante Fertigstellung: 
November 2010!

WILDBACH UND 
LAWINENVERBAUUNG



Die am 01. März 2009 neu gewählte Ge-
meindevertretung setzt sich zusammen 
aus:
Bürgermeister Oberreiter Thomas, ÖVP 
Kreuzer Rupert, Vizebürgermeister und 1. Gemeinderat, ÖVP 
Koblinger Stefan, 2. Gemeinderat, ÖVP
Weitgasser Rudolf, 3. Gemeinderat, SPÖ 
Mooslechner Franz, 4. Gemeinderat, ÖVP 
Kaml Jakob, 5. Gemeinderat, ÖVP 
Lackner Johannes, 6. Gemeinderat, ÖVP 
Huber Simon, Mitglied der Gemeindevertretung, ÖVP 
Schiefer Rupert, Mitglied der Gemeindevertretung,  ÖVP 
Mag. Fischbacher Andreas, Mitglied  Gemeindevertretung, ÖVP 
Scharfetter Hansjörg, Mitglied der Gemeindevertretung, ÖVP 
Weitgasser Johann, Mitglied der Gemeindevertretung, ÖVP 
Neumann Carina, Mitglied der Gemeindevertretung, ÖVP 
Eberl Elisabeth, Mitglied der Gemeindevertretung, ÖVP 
Pichler Thomas, Mitglied der Gemeindevertretung, SPÖ 
Horner Georg, Mitglied der Gemeindevertretung, SPÖ 
Weitgasser Josef, Mitglied der Gemeindevertretung, SPÖ 
Reininger Andreas, Mitglied der Gemeindevertretung, FPÖ 
Winter Leopold, Mitglied der Gemeindevertretung, FPÖ

Folgenden Ausschüsse wur-
den konstituiert:

Überprüfungsausschuss
Vorsitzender:
Weitgasser Rudolf, SPÖ 
Vorsitzender-Stellvertreter:
Reininger Andreas, FPÖ 
weitere Mitglieder:
Koblinger Stefan, ÖVP 
Mag. Fischbacher Andreas, 
ÖVP 
Horner Georg,  SPÖ 
Winter Leopold, FPÖ 

Finanzausschuss
Vorsitzender:
Fischbacher Andreas, ÖVP
Vorsitzender-Stellvertreter:
Weitgasser Josef, SPÖ
weitere Mitglieder:
Kreuzer Rupert, ÖVP
Kaml Jakob, ÖVP 
Schiefer Rupert , ÖVP
Neumann Carina, ÖVP
Eberl Elisabeth, ÖVP
Beratendes Mitglied:
Reininger Andreas, FPÖ 

die neue gemeindevertretung



Bau-, Raumplanungs- und 
umweltausschuss
Vorsitzender:
Koblinger Stefan, ÖVP 
Vorsitzender-Stellvertreter:
Lackner Johannes, ÖVP 
weitere Mitglieder:
Mooslechner Franz, ÖVP 
Huber Simon, ÖVP 
Kaml Jakob, ÖVP 
Scharfetter Hansjörg, ÖVP 
Pichler Thomas, SPÖ 
Beratendes Mitglied:
Winter Leopold, FPÖ 

Straßen- und Wegausschuss
Vorsitzender:
Weitgasser Josef, SPÖ 
Vorsitzender-Stellvertreter:
Kreuzer Rupert, ÖVP 
Mooslechner Franz, ÖVP 
Lackner Johannes, ÖVP 
Huber Simon, ÖVP 
Scharfetter Hansjörg, ÖVP 
Weitgasser Johann, ÖVP 
Beratendes Mitglied:
Winter Leopold, FPÖ 

Kultur-, Schul- und Sport-
ausschuss
Vorsitzender:
Kreuzer Rupert, ÖVP 
Vorsitzender-Stellvertreter:
Weitgasser Rudolf, SPÖ 
weitere Mitglieder:
Kaml Jakob, ÖVP 
Schiefer Rupert, ÖVP 
Weitgasser Johann, ÖVP 
Neumann Carina, ÖVP 
Eberl Elisabeth, ÖVP 
Beratendes Mitglied:
Reininger Andreas, FPÖ 

Folgende Mitglieder der Ge-
meindevertretung wurden 
in den Ausschuss des Tou-
rismusverbandes entsandt:
Oberreiter Thomas, ÖVP 
Scharfetter Hansjörg, ÖVP 
Mag. Fischbacher Andreas, 
ÖVP 
Weitgasser Johann, ÖVP 
Weitgasser Josef,  SPÖ 
Winter Leopold, FPÖ 

Zur Familienbeauftragten 
der Gemeinde Flachau wur-
de Frau Elisabeth Eberl er-

nannt und für die Flachauer 
Jugend ist in der aktuellen 
Gemeindevertretung Frau 
Carina Neumann zuständig.

Berichte aus den einzelnen 
Ausschüssen finden sie in 
der aktuellen Ausgabe der 
Gemeindenachrichten auf 
den Seiten 16 bis 18.

rückbLick auF 
das wahLJahr 
2009
Bürgermeisterwahl – Ge-
meindevertretungswahl - 
Landtagswahl – EU-Wahl
Am 01. März 2009 wurden 
sowohl der Landtag als 
auch die Gemeindevertre-
tung und der Bürgermeister 
gewählt. 

Die Bürgermeisterwahl ent-
schied der amtierende Bür-
germeister Thomas Oberrei-
ter mit einem Stimmenanteil 
von 73,41 % oder 1220 Stim-
men für sich. Gegenkandi-
dat Rudolf Weitgasser er-
reichte 442 Stimmen oder 
26,59 Prozent der gültigen 
Stimmen. Die Wahlbeteili-
gung lag bei 83,50 Prozent.

Bei der Wahl der Gemein-
devertretung, Wahlbetei-
ligung ebenfalls 83,50 %, 
wurde über die neue Zusam-
mensetzung in der Gemein-
devertretung abgestimmt. 
Leichte prozentuelle Ver-
luste der ÖVP und SPÖ bei 
leichten Gewinnen der FPÖ 
brachten keinerlei Verän-
derung an den Sitzverhält-
nissen,  die ÖVP verteidigte 
ihre 13 Sitze, die SPÖ hält 
bei 4 Mandaten und die FPÖ 
bei 2 Mandaten. 
Ergebnis: 

ÖVP  1064 Stimmen 
 63,71 % ( 64,85%)

SPÖ    396 Stimmen 
 23,71 % ( 24,93%)

FPÖ    210 Stimmen 
 12,57 % ( 10,21%)

Die Wahlbeteiligung zur Land-
tagswahl 2009 lag bei 81,36 Pro-
zent. Der Trend der Gemeinde-
vertretungswahl spiegelte sich 
auch im Gemeindeergebnis zur 
Landtagswahl wider. Geringe 
Verluste bei ÖVP und SPÖ, 
leichte Gewinne FPÖ. 

Das Ergebnis im Detail:
SPÖ    457 Stimmen 
 28,78 % ( 29,92%)
ÖVP    825 Stimmen 
 51,95 % ( 54,03%)
FPÖ     208 Stimmen 
 13,10 % ( 10,37%)
Grüne      51 Stimmen 
   3,21 % (   5,68%)
BZÖ      47 Stimmen 
   2,96 %

Am 07. Juni 2009 wurde das 
neue Europaparlament ge-
wählt. 48,79 % der wahlberech-
tigten Flachauer Bevölkerung 
stimmten darüber ab. Stimmen-
stärkste Partei war dabei die 
ÖVP mit 47,79 % der Stimmen, 
gefolgt von der Liste Dr. Hans-
Peter Martin mit 19,68 %, der FPÖ 
mit 11,37 % und der SPÖ mit 11,05 
% der gültigen Stimmen.

Das Volksbegehren „Stopp dem 
Postraub“ wurde in Flachau 
von 50 Personen unterstützt.

 



AUS  DEN
AUSSCHÜSSEN
BAU-, RAUMPLANUNGS-

UND UMWELTAUSSCHUSS 
					   

Durch die Neuauflage des Ge-
fahrenzonenplanes  Enns, der 
von der Bundeswasserbauver-
waltung und der HydroCon-
sult Graz erstellt wurde und 
im gesamten Gemeindegebiet 
zu tragen kommt, ist der Bau-, 
Raumplanungs- und Umwelt-
ausschuss besonders gefor-
dert.
Dieser Entwurf  betrifft viele 
Baulandbereiche, sowie beab-
sichtigtes Bauland, die mit die-
ser Auflage zu gelben, zu gelb-
roten oder sogar roten Zonen 
erklärt wurden.
Die Interessen der Grund-
stückseigentümer  sowie auch 
der Gemeinde für zukünftiges 
Bauland werden vom Pla-
nungsausschuss  sowie der ge-
samten Gemeindevertretung 
sorgfältigst  begleitet, um best-
möglichste Lösungen  zu errei-
chen.
Durch den politischen Auf-
trag zur  Erstellung dieses Ge-
fahrenzonenplanes wurden 
die Gefahrenpotentiale eines 
100-jährliches Hochwasserer-
eignisses planlich dargestellt 
und somit ist klar, dass die 
Entwicklung der Gemeinde 
durch diesen Gefahrenzonen-
plan sehr eingeschränkt und 
für die künftige Bebauung 
und Findung von zukünftigem 
Bauland ein großes Maßnah-
menpaket für den Hochwas-
serschutz erforderlich ist.
Ausgleichsmaßnahmen wie 
Flussbettausweitung samt 
Schaffung von Überflutungs-
räumen. Eine weitere Schutz-
maßnahme ist die Errichtung 
eines Rückhaltebeckens der 
Pleißling im Bereich hinterm 
alten Jägerhaus in Flachauwin-
kel (Wiesenau).
Bei der Baulandfläche Hai-
dergründe wurde bereits ein 
Projekt zur Hochwasserfrei-
stellung von der Fa. Hydro 

Consult erstellt und  zur was-
serrechtlichen Bewilligung 
eingereicht.
Ein weiterer Punkt betrifft  die 
Erweiterung der Kläranlage 
des Reinhalteverbandes Salz-
burger  Ennstal. Durch die en-
orme Entwicklung sowie die 
Zuname von  hunderten Gäst-
ebetten jährlich , ist die beste-
hende Anlage an Ihre Grenzen 
gekommen. 
Bis zur Vorlage einer wasser-
rechtlichen Bewilligung für 
die Erweiterung bzw. Neubau
der  Kläranlage ist mit Ein-
schränkungen für neue  Bau-
landwidmungen zu rechnen. 
Mit der modernen Vorgangs-
weise Wohnungen zu bau-
en und sie dann für Zweit-
wohnsitze zu veräußern um 
schnelle finanzielle Mittel zu 
lukrieren,  werden seitens des 
Planungsausschusses diverse 
Bauvorhaben  genauestes be-
trachtet und Einsicht genom-
men, um so den Ausverkauf 
der Heimat nicht  noch  zu 
forcieren. 
Eine große Bitte  besteht sei-
tens der  Gemeinde noch  an 
all jene, die sich mit Neubau 
oder Umbauten befassen, bei 
der  Planung auf das Orts und 
Landschaftsbild  Rücksicht zu 
nehmen, damit nicht die zeit-
genössische Architektur im 
großen Maße Einzug hält und 
unsere  bestehende Dorfstruk-
tur  ins Hintertreffen gelangt.
Die im Zuge der Errichtung 
der zweiten Tunnelröhre  zu-
gesagten Umwelt- und Lärm-
schutzmaßnahmen wie Ein-
hausungen Flachau Ort sind 
bereits im Bau sowie die Ein-
hausung im Bereich Reitdorf 
darauffolgend im Zeitplan. 
Auch die Lärmschutzwälle so-
wie erhöhte Lärmschutzwän-
de sind in Angriff genommen 
worden oder wurden diese 
zum Teil schon errichtet. 
Um eine gesunde Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde 
sind wir auch in Zukunft sehr 
bemüht,  und versuchen den 
Wünschen unsere Gemeinde-
bürger bestmöglichst nachzu-
kommen. 
Mit den besten Wünschen für 
ein gesegnetes, friedvolles 
Weihnachtsfest, sowie Ge-

sundheit, Glück  und  Zufrie-
denheit für 2010 verbleibt

Der Bau-, Raumplanungs- und 
Umweltausschuss
Stefan Koblinger , Obmann

STRASSEN- UND 

WEGAUSSCHUSS

Anlässlich der konstituie-
renden Sitzung wurde ich zum 
Obmann und Franz Mooslech-
ner zu meinem Stellvertreter 
gewählt.
Gleich zu Beginn unserer 
Amtszeit wurden wir mit zwei 
großen Straßenbaumaßnah-
men konfrontiert, nämlich der 
Sanierung der Ortsdurchfahrt 
Flachauer Landesstraße An-
fang Juli und die Sanierung 
der Flachauwinklerstraße An-
fang September.
Die Ausschreibungskriterien 
und die Kostenaufteilung für 
beide Projekte wurde noch 
von meinem Vorgänger, 
dem langjährigen, sehr um-
sichtigen und kompetenten 
Obmann Theo Deutinger, mit 
Dipl.Ing. Feierabend und Ing. 
Passrucker von der Sbg. Lan-
desregierung ausverhandelt.
So wurde die Landesstraße von 
der Einmündung Grießbach-
weg bis Kreuzung Unterberg-
gasse komplett gefräst und 
asphaltiert und Abschnitte des 
Gehsteiges saniert.
Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf € 260.000 davon ist der Geh-
steiganteil von € 52.000 zur Gän-
ze und von den verbleibenden 
Deckenkosten € 208.000 ein 
Drittel also € 69.000 von der 
Gemeinde zu tragen.
Die Ausführung der Sanierung 
der Flachauwinklerstraße er-
folgt in zwei Etappen. Die 1. 
Etappe von der Grießbachbrü-
cke bis “Schlapftor“, mit einer 
Gesamtlänge von 4,1 km wur-
de bereits fertiggestellt, die 
restlichen 2,2 km bis Jägerhaus 
werden im Jahr 2010 saniert.
Die Ausschreibungskosten 
für die Gesamtlänge betra-
gen € 334,000. Die vorläufige 
Abrechnung für die 1. Etappe 



beträgt € 316.800, hier sind die 
Zusatzkosten von € 90.000 für 
die notwendige Komplettsa-
nierung des Teilstücks Wind-
bachbrücke bis zur Gindlbrü-
cke  bereits berücksichtigt.
Durch die Kostenübernahme 
vom Land Salzburg (FELS) mit 
€ 62.500, dem Wasserverband 
Obere Enns mit € 79.100 der 
Holzwärme Flachau GmbH 
mit € 5.200 verbleiben für die 
Gemeinde Gesamtkosten von 
€ 169.900. Ich möchte mich 
bei beiden bauausführenden 
Firmen SWIETELSKY und 
FRITZ&CO für die umsichtige 
und planmäßige Durchfüh-
rung bedanken.
Großer Dank gebührt aller-
dings allen betroffenen An-
rainern für die Geduld und 
das Verständnis, das Sie auf-
brachten.
Im kommenden Jahr wird 
auch die Holzwärme Flach-
au die Projekterweiterung in 
Reitdorf abgeschlossen haben 
und sämtliche Sanierungen 
der Künetten in den Straßen- 
und Gehsteigbereichen sollten 
fertiggestellt werden.
Der Winterdienst ist vorberei-
tet, die Schneeräumung wird 
wie bisher von Gemeinde und 
Maschinenring durchgeführt 
werden, es wird sehr darauf 
geachtet werden, dass auf den 
Nebenstraßen kein bzw. nur in 
äußersten Gefahrenbereichen 
Salz gestreut wird.
Wir werden uns bemühen, An-
liegen der FlachauerInnen im 
Straßen- und Wegbereich nach 
Möglichkeit verlässlich zu be-
arbeiten.
Ich wünsche allen Flachauerinnen 
und Flachauern ein friedvolles 
Weihnachtsfest und viel Glück 
und Gesundheit im kommenden 
Jahr 2010!

Josef Weitgasser
Obmann d. Straßen- u. 
Wegausschusses

ÜBERPRÜFUNGS-

AUSSCHUSS

Nach der Gemeindevertre-
tungswahl am 1. März 2009 
wurde der Überprüfungsaus-

schuss der Gemeinde Flachau 
neu besetzt. Laut § 54 Gemein-
deordnung 1994 hat die Ge-
meindevertretung zur Über-
prüfung der Kassenführung, 
der laufenden Gebarung und 
der Jahresrechnungen einen 
Überprüfungsausschuss zu 
bestellen. 
Im Überprüfungsausschuss 
sind alle Fraktionen der Ge-
meindevertretung in gleicher 
Stärke vertreten. Jede Frakti-
on ist mit zwei Mitgliedern im 
Ausschuss vertreten. 
Die Mitglieder im Ausschuss sind:

Stefan Koblinger 
Mag. Andreas Fischbacher
Rudolf Weitgasser, Obmann
Georg Horner
Leopold Winter
Andreas Reiniger, Obm.Stv.

Die Aufgaben des Überprü-
fungsausschusses sind u.a. 
Überprüfung auf Sparsamkeit, 
Zweckmäßigkeit und Wirt-
schaftlichkeit in der Gemeinde-
verwaltung und Überprüfung, 
ob bei Vergabe von Aufträgen 
vorschriftsmäßig vorgegangen 
wird. Überprüfung, ob einzel-
ne Rechnungsbeträge richtig 
belegt sind. Überprüfung auf 
Übereinstimmung mit dem tat-
sächlichen Geldbestand. Auch 
im Jahre 2009 wurden entspre-
chend den o.a. gesetzlichen 
Bestimmungen drei Überprü-
fungen des Gemeindeamtes 
durchgeführt. So wurde u.a. 
die Jahresrechnung 2008 über-
prüft. Im ordentlichen und 
außerordentlichen Haushalt 
wurden sämtliche Haushalts-
positionen schwerpunktsmä-
ßig überprüft. (Dienstbarkeit-
bzw. Grabungsverträge). Die 
vom Überprüfungsausschuss 
festgestellten Bemängelungen 
wurden an den Gemeindevor-
stand, bzw. an die Gemeinde-
vertretung weitergeleitet. 
Anlässlich der konstituie-
renden Sitzung wurde Rudolf 
Weitgasser wiederum zum Ob-
mann gewählt. Als Obmann -
Stellvertreter wurde Andreas 
Reiniger gewählt. 
Bis auf wenige Ausnahmen 
ist die Zahlungsmoral der Ge-
meindebürger sehr erfreulich. 
Die Arbeiten der Bediensteten 

in der Gemeindeverwaltung, 
im  Kassa - und Buchhaltungs-
bereich werden sorgfältig er-
füllt und für in Ordnung be-
funden.
Im Namen des Überprüfungs-
ausschusses darf ich mich bei 
allen Gemeindebediensteten 
für die gute und kooperative 
Zusammenarbeit bedanken.
Die Mitglieder des Überprü-
fungsausschusses wünschen 
allen BürgerInnen der Gemein-
de Flachau und allen Gästen 
eine besinnliche Adventzeit 
und für das Jahr 2010 viel 
Gesundheit und Erfolg!
Rudolf Weitgasser

KULTUR-,SCHUL- UND  SPORT-

AUSSCHUSS

Kulturell stand das heurige 
Jahr ganz im Zeichen von 
800 Jahren Schloss Höch.
Mit einer ganzen Reihe von 
Veranstaltungen wurde un-
ser Schloss in den Mittel-
punkt gestellt. Höhepunkt 
war wohl das gemeinsam 
mit dem Tourismusverband 
veranstaltete große Schloss-
fest am 1. und 2. August mit 
der Präsentation der Chro-
nik am Samstag und einem 
großen Fest am Sonntag. Das 
Besucherinteresse an beiden 
Tagen war überwältigend 
und für uns Verantwortliche 
so nicht zu erwarten. Es ist 
mir ein großes Bedürfnis, 
auf diese Weise Danke zu 
sagen für den großen Zu-
spruch und die vielen an-
erkennenden Worte. Es ist 
der schönste Lohn für die 
Anstrengungen, die mit der 
Arbeit für das Schloss in den 
letzten 10 Jahren verbunden 
waren. 
Bedanken darf ich mich aber 
auch bei allen, die mitge-
holfen haben, dieses Fest so 
perfekt abzuwickeln. Den 
Mitarbeitern des Gemein-
deamtes, des Gemeindebau-
hofes, des Tourismusver-
bandes Flachau, besonders 
aber der Trachtenmusikka-
pelle Flachau, den Sport-
schützen und der Feuerwehr 
Reitdorf gebührt ein großes 



Lob für ihren Einsatz.
Sehr gefreut habe ich mich 
aber auch über die vielen, 
vielen positiven Rückmel-
dungen über die Chronik 
des Schlosses. Worte wie: 
„Ich komme gar nicht zum 
Lesen, weil meine Eltern das 
Buch in Beschlag haben“, 
oder „Jeden Tag blättern 
wir darin“ lassen einem das 
Herz warm werden. Wei-
tere Bücher können selbst-
verständlich jederzeit noch 
im Gemeindeamt erworben 
werden.
Etwas Besonderes war die 
H a n d w e r k s v o r f ü h r u n g , 
wofür ich mich bei allen, 
die mitgemacht haben, be-
danken möchte. Dieser ge-
sellige Tag war eine große 
Bereicherung für unsere 
Gemeinde.
Bedanken darf ich mich 
aber auch bei den für die 
Abwicklung der vielen an-
deren Veranstaltungen Verant-
wortlichen, bei Lackner Rupert 
und Christa, bei Kramer Toni 
und bei Salchegger Alois und 
Anneliese für die Reinigung, 
die Vorbereitungen und auch 
die Veranstaltungsdurchfüh-
rung. 
Die letzten drei Jahre seit dem 
Abschluss der wesentlichen 
Sanierungsmaßnahmen – heu-
er konnte noch der Eingangs-
bereich in gelungener Weise 
umgesetzt werden – ist Schloss 
Höch zu einem kulturellen Mit-
telpunkt geworden, der aus 
unserer Gemeinde nicht mehr 
wegzudenken ist. 
Am 20. Dezember wird auch 
dieses Jahr wieder eine stim-
mungsvolle Adventwande-
rung von der Steinbachsäge 
zum Schloss durchgeführt, eine 
Wanderung, die besinnlich sein 
soll, die aber durchaus auch Fei-
erstimmung aufkommen lassen 
kann, ist es doch fast auf den Tag 
genau 10 Jahre her, dass Hans 
Weitgasser und Johann Kirch-
ner den Kaufvertrag für die Ge-
meinde abgeschlossen haben.
Wie schnell die Zeit vergeht.

Sportlich darf ich im Jahr 2009 
drei Höhepunkte herausgreifen: 
Kramer Manuel, dessen Juni-
oren-WM-Titel wir gebührend 

gefeiert haben, der Aufstieg 
der Fußballmannschaft in die 1. 
Klasse und jetzt im Herbst der 
Rücktritt von Hermann Maier 
von seiner aktiven Rennlauf-
bahn. Da all diese Ereignisse an 
anderer Stelle dieser Zeitung ei-
nen gebührenden Platz haben, 
darf ich mich an dieser Stelle 
im Namen der Gemeinde bei all 
unseren Trainerinnen und Trai-
nern bedanken, die sich um die 
sportliche Betreuung vor allem 
unserer Jugend kümmern. Das 
ist Jugendarbeit im besten Sinne 
des Wortes. Danke.
Bedanken darf ich mich auch 
bei unseren Schulen, dass sie 
mithelfen, öffentliche Feiern so 
nett mitzugestalten. Lesen Sie 
auch die von den Schulen ge-
stalteten Seiten, sie zeigen ein 
buntes und vielfältiges Bild da-
von, welch hervorragende Ar-
beit hier geleistet wird.
Zum Abschluss darf ich allen 
in unserer Gemeinde ein fried-
volles, gesegnetes Weihnachts-
fest wünschen und für das Jahr 
2010 alles Gute, Glück und vor 
allem Gesundheit.

Kreuzer Rupert, Obmann

WELTCUP IN FLACHAU  

DAMEN NACHTSLALOM 

AM 12. JÄNNER 2010

In wenigen Wochen kehrt der 
Weltcupzirkus wieder nach 
Flachau zurück - eine großar-
tige und wichtige Chance, sich 
wieder als Top-Veranstaltungs-
ort zu präsentieren. Die Vor-
bereitungen für den Damen 

Nachtslalom am 12. Jänner 2010 
laufen auf Hochtouren und wir 
möchten uns schon jetzt bei al-
len bedanken, die mit großem 
Engagement und Einsatz an 
diesem Großevent mitarbeiten.
Die Durchführung eines Welt-
cuprennens bei Flutlicht ist 
auch für das „weltcuperprobte“ 
Flachau eine neue Herausfor-
derung. Die Hermann-Maier-
Weltcup-Strecke wird dafür ei-
gens mit einer sehr lichtstarken, 
mobilen Flutlichtanlage ausge-
stattet. 
Neben einem spannenden Ren-
nen erwartet die Besucher ein 
umfangreiches Rahmenpro-
gramm - unter anderem wird 
es bereits ab Samstag, 9. Jänner 
2010 ein Stimmungsprogramm 
im Ortszentrum geben. Der 
Start des Slaloms am Dienstag 
wurde für den 1. Durchgang 
auf 17.30 Uhr festgelegt – die 
Beginnzeit des 2. Durchgangs 
ist um 20.30 Uhr. Alle Infos zur 
Veranstaltung finden Sie auch 
auf unserer Homepage www.
flachau.com/skiweltcup
Tickets (ab Euro 10,-) sind be-
reits im Tourismusbüro erhält-
lich. Pro 10 gekaufter Tickets 
gibt es eine Freikarte. Zusätz-
lich sind auch Tribünenkarten 
und das „Flachau snow space 
VIP“ Ticket inklusive großem 
Catering in der VIP-Lounge im 
neu errichteten Festsaal erhält-
lich.
Wir freuen uns auf ein span-
nendes Rennen und ein gutes 
Gelingen dieses Großevents.

Ihr OK Skiweltcup Flachau



Das Team des Musikum 
freut sich, dass die Musik-
schule von der Bevölkerung 
so positiv wahrgenommen 
und unterstützt wird. Bei 
den Neuanmeldungen bleibt 
der Andrang ungebremst. 
Im Schuljahr 2009/10 nützen 
488 Schüler das Bildungsan-
gebot des Musikum, davon 
147 Musikinteressierte aus 
Flachau. 35 Schüler pendeln 
aus anderen Bezirken ein, 
um spezielle Unterrichte zu 
besuchen, die in ihren Hei-
matorten nicht angeboten 
werden, wie zum Beispiel 
den Unterricht für Oboe, 
Waldhorn oder Harfe.

Das Musikum 

Im September konnten 
die neuen Räume im Haus 
Flachau bezogen werden. 
Alle Beteiligten, Schüler, 
Eltern und Lehrer, sind von 
der ausgezeichneten Quali-
tät der neuen Unterrichts-
möglichkeiten überzeugt. 
Im Namen aller bedanke ich 
mich beim Bürgermeister 
Thomas Oberreiter, seinem 
Vorgänger Hans Weitgasser 
und der Gemeindevertre-
tung für den Einsatz und 
die Unterstützung bei der 
Errichtung der Räumlich-
keiten! Ein großer Dank 
gebührt auch dem Obmann 
und Stabführer der Trach-
tenmusikkapelle, Michael 
Mooslechner!

Musikalische Früher-

ziehung

Seit dem September wer-
den zwei Gruppen der 
Musikalischen Früher-
ziehung in den Kin-
dergärten Reitdorf und 
Flachau von Katharina 
Thurner BA geführt. Die 
Kinder lernen die Welt 
der Musik mit allen Sinnen 
kennen. In der Gruppe erle-
ben sie Freude am gemein-
samen Musizieren, Singen 
und Tanzen und erfahren 
mit vielen Spielen und Ge-
schichten die Elemente und 
Grundlagen der Musik.

 „Absolventen“

Im letzten Schuljahr ab-
solvierten drei Oberstu-
fenschüler die Abschluss-
prüfung der Musikschule. 
Am 9. Juni fand im Schloss 
Höch in Reitdorf das Ab-
solventenkonzert statt, bei 
der das zahlreich erschie-
nene Publikum den Darbie-
tungen der jungen Künstler 
begeistert folgte:
Thomas Klieber aus Eben 
und
Bernhard Voithofer aus Wa-
grain (Klarinette – 
Lehrer: Mag. Hans Kirch-
gasser)
Bernhard Breitfuß aus Wa-
grain (Flügelhorn – Lehrer: 

Gerhard Windhofer)
Mit dem erfolgreichem Ab-
schluss erhielten die drei 
das 2. Diplom des 
Musikum Salzburg und das 
goldene Leistungsabzeichen 
des Blasmusikverbandes.
Wir gratulieren zu den 
großartigen Leistungen!

Faschingskonzert des Ju-
gendblasorchesters

In Altenmarkt in der Faça-
de findet am Donnerstag, 4. 
Februar 2010, um 19:30 Uhr, 
das Faschingskonzert des 
Jugendblasorchesters statt. 
Unter der Leitung von Josef 
Windhofer werden unsere 
jungen Musikantinnen und 
Musikanten in lustigen Ko-
stümen verkleidet musizie-
ren.

Wir bedanken uns beim 
Bürgermeister und den Ge-
meindevertretern für die 
Unterstützung beim Aus-
bau der Musikschule. Wir 
danken allen, besonders 
den Eltern, für ihre Mithil-
fe und bitten um weitere 
gute Zusammenarbeit zum 
Wohle unserer Kinder.

Frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr wünscht 
das Team des Musikum Al-
tenmarkt!

Für das Musikum:
Hansjörg Oppeneiger MA
Tel.: 06452/5841, Fax: -4

Musikum Flachau



Im laufenden Schuljahr besu-
chen 36 Schüler (18 Mädchen 
- 18 Knaben) die Volksschule 
Flachau. Es werden 2 Klassen 
mit jeweils 2 Abteilungen unter-
richtet.
1. Klasse mit 1./2. Stufe (13 Schü-
lerInnen) –
2. Klasse mit 3./4.Stufe (23 Schü-
lerInnen).
14 Schulanfänger wurden für 
das Schuljahr 2010/11 neu ein-
geschrieben.

Unser Lehrerteam hat sich noch-
mals verkleinert. Frau Dipl.Päd. 
Birgit Wagner-Fuchs unterrich-
tet die 1. Klasse – 1./2. Stufe. 
Neu im Team ist Frau Dipl.Päd. 
Elisabeth Burmann. Sie unter-
richtet die 2. Klasse – 3./4. Stufe. 
Mit jeweils 2 Wochenstun-
den unterrichten Frau Mag. 
Imma Lammer  (Religion) und 
Frau Dipl.Päd. Sandra Klieber  
(Sprachheilunterricht).
Frau Dipl.Päd. Julia Schwar-
zenbacher  hat am 23. Oktober 
ihren Sohn zur Welt gebracht 
– herzliche Gratulation an die-
ser Stelle.  
Schweren Herzens mussten wir 
Abschied von unserer langjäh-
rigen, treuen, sehr fleißigen und 
gewissenhaften Kollegin Schul-
rätin AnneMarie Hadler neh-
men. Frau Hadler ist seit dem 
Schuljahr 1971/72 im Schul-
dienst. Wir durften sie hier in 
Flachau als eine sehr gebildete, 
charmante, äußerst beschei-
dene und aufrichtige Kollegin 
kennen lernen.  Wir wünschen 
ihr für die kommende Zeit vor 
allem Gesundheit und noch 
viele schöne Jahre.
Abschied nehmen hieß es im Juli 
auch von unserer „Hausperle“ 
Pepi Lackner. Stets gut gelaunt, 
mit einem Lächeln im Gesicht 
– so konnten wir unsere Pepi je-
den Tag erleben. Immer war sie 
für alle da – danke!
Auch in diesem Jahr wurde 
unser Schulalltag durch viele 
Aktivitäten interessant und 
abwechslungsreich gestaltet. 
Neben den üblichen Verkehrs-

sicherheits- und Gesundheits-
aktionen, Lehrausgängen, Teil-
nahmen an den Bezirks- und 
Leichtathletikmeisterschaften, 
Teilnahmen an Mathematik- 
und Zeichenwettbewerben usw. 
gab es natürlich auch in diesem 
Jahr wieder einige Höhepunkte.

Einer dieser Höhepunkte war 
der Empfang unseres Herrn Erz-
bischofs Dr. Alois Kothgasser.  

Sehr interessant war auch der 
2. Teil unseres Waldprojektes, 
welches von den Bundesfor-
sten unterstützt und abgehalten 
wurde.
Unser Schulfasching stand heuer 
unter dem Motto „Ja so war’ns, 
die Rittersleut“. Neben unserem 
altbewährten Faschingsumzug 
gab es heuer sogar ein selbst 
kreiertes Faschingsmenü.
Um die Gemeinschaft zu stär-
ken und das gemeinsame Spiel 
wieder in Erinnerung zu rufen, 
übernachteten die 3. Stufe auf 
der Frauenalm und die 4. Stufe 
in der Schule. 
Im Herbst wurde eine Projekt-
woche zum Thema „Vogel-
schutz“ abgehalten. Sowohl 
in der Schule als auch in der 
Gemeindebücherei wurde das 
Thema „Vögel im Winter“ sehr 
intensiv bearbeitet. Frau Anne-
Marie Hadler hielt in bewährter 
Weise ebenfalls einen Vortrag 

zum Thema. Als krönenden Ab-
schluss dieser Projektwoche er-
hielt jeder Schüler einen eigenen 
Nistkasten. 
Vielen Dank an dieser Stelle an 
alle Sponsoren in der Gemeinde!! 

Mit der Umrahmung der Ein-
weihungsfeier unseres „Haus 
Flachau“, der Gestaltung eines 
Sonntagsgottesdienstes mit an-
schließendem Weihnachtsba-
zar sowie der Umrahmung der 
Weihnachtswanderung zum 
Schloss Höch werden wir das 
Jahr 2009 wieder abrunden.

Nicht nur auf Wissen und Kön-
nen, sondern vor allem auch 
auf gutes Benehmen  wird an 
unserer Schule viel Wert gelegt. 
Hier sind wir sehr auf die Unter-
stützung der Eltern, Großeltern 
und anderer Bezugspersonen 
der Kinder angewiesen. 
Für die großartige Mithilfe und 
tatkräftige Unterstützung sei-
tens der Eltern sowie allen, die 
unsere Schule in irgendeiner 
Form fördern, möchten wir ein 
herzliches „Danke“ sagen. 

In diesem Sinne wünsche ich 
allen ein paar ruhige und be-
sinnliche Adventstunden, 
Gesundheit und vor allem 
Zufriedenheit für das kom-
mende Jahr 2010.
Anna Vorderegger

Aus den Schulen
Volksschule Flachau



Die Volksschule Reitdorf 
besuchen heuer 73 Kinder 
in vier Klassen.
Es führt die 

1.Klasse mit 21 SchülerInnen 
Frau Dipl. Päd. VOL Walch-
hofer Anna, die

2.Klasse mit  9 SchülerInnen 
Frau VD OSR Oberreiter 
Helma, die

3.Klasse mit 20 SchülerInnen 
Frau Dipl. Päd. VOL Kreu-
zer Maria und die

4.Klasse mit 23 SchülerInnen 
Frau Dipl. Päd. VOL Unter-
berger Barbara

Für das kommende Schul-
jahr sind 10 Kinder neu ein-
geschrieben.
Frau VL Pichler Karin un-
terrichtet mit der Schul-
leiterin die Kinder der 2. 
Klasse, Frau  Klieber Maria 
katholische Religion in al-
len Klassen und Frau  Kofler 
Marianne Werkerziehung.
Zur Sprachheilbetreuung 
kommt einmal wöchentlich 
Frau SL Schuller Sigrid vom 
Sonderpädagogischen Zen-
trum in Radstadt an unsere 
Schule.                             
Einige besondere Veran-
staltungen aus dem sehr 
„bewegt“ verlaufenen 
Schuljahr unter dem Motto 
„Gesunde Bewegung hält 
uns fit, geistig munter und 
macht Spaß“:

• Aktion „Schule & Sport“   
Showdance, Leichtathletik 

und Geräteturnen mit Spor-
texpertInnen von der Lan-
dessportorganisation und 
der Sport Union Salzburg

• „Hopsi-Hopper-Bewe-
gungstag“ mit TrainerInnen 
vom ASKÖ Salzburg
• Grundlagen in der Sport-
art „Capoeira“ mit Valdo 
Silva von AVOS Salzburg 
•	 Training zum Erwerb 
des „Salzburger Schüler-
Sportabzeichens “ -  
      Auch heuer wieder be-
kam unsere Schule einen 
Geldpreis vom Sportbüro 
der       Salzburger Landes-
regierung zuerkannt.
•	 Training zum Erwerb 
von Schwimmabzeichen 
(Früh-, Frei- und Fahrten-
schwimmer)

•	 Bereits zum dritten 
Mal in Folge erringt unsere 
Schulmannschaft den Titel 
des Bezirksschulmeisters 
im Schilauf von allen 31 
Pongauer Volksschulen 
•	 Teilnahme bei den 
Bezirks-Leichtathletikmei-

sterschaften in Bad Hof-
gastein mit einem ausge-
zeichneten 5. Gesamtrang 
der Schule
•	 Höhepunkt und Ab-
schluss dieses „bewegten“ 
Projektes bildete die „Ein-
weihung“ unserer Leicht-
athletikanlage mit einem 
spannenden Wettkampf 
zwischen SchülerInnen und 
Eltern beim Schulabschluss-
fest am Sportplatz.

Im November 2009 fand 
eine Lesung und Schreib-
werkstatt mit Dr. Markus 
Altenfels statt.

Wir Lehrerinnen möchten 
uns bei allen Eltern, dem 
Elternverein, der Gemeinde 
Flachau  und allen, die po-
sitiv an der Arbeit für unse-
re Schule mitgewirkt haben  
für die Unterstützung wäh-
rend des Schuljahres herz-
lich danken.

Wir wünschen ein fried-
liches Weihnachtsfest und 
ein gutes, neues Jahr 2010!

Helma Oberreiter, 
Schulleiterin

Volksschule Reitdorf 2009







Im begonnen Kindergarten-
jahr besuchen zurzeit 56 Kin-
der im Alter von 1,5 – 10 Jah-
ren unseren Kindergarten. 
Unser Eingewöhnungsmo-
dell hat sich wieder bewährt, 
alle sind „angekommen“ und 
es herrscht ein gut funktio-
nierendes, soziales Miteinan-
der in der großen Kindergar-
tenfamilie. 
Unser Kindergartenteam ist 
gleich geblieben, zusätzlich 
wird es in diesem Jahr einmal 
wöchentlich von einer Son-
derkindergartenpädagogin 
unterstützt und begleitet.
Ein Personalwechsel ergab 
sich allerding in unserer Kü-
che.
Frau Marianne  Buchsteiner 
wechselte in die Schule und 
ist jetzt für unsere Jause zu-
ständig, den Mittagstisch 
übernahm Frau Emmi Evers.
Mit einer kleinen Dankesfei-
er verabschiedeten wir uns 
von Pepi Lackner. 

Mit großer Motivation sind 
unser Kinder u.a. an den Jah-
resprojekten bei der Sache, 
wie: Zahlenland, Englisch, 
musikalische Frühförderung 
in Zusammenarbeit mit dem 
Musikum Altenmarkt und 
Portfolio (= Dokumentations-
mappe eines jeden einzelnen 
Kindes). Da uns die Ziele der 
Bewegungserziehung sehr 
wichtig sind nehmen wir an 
einer Initiative des Sportmi-
nisters zum Thema „Kinder 
gesund bewegen“ teil. Das 
tägliche Spiel im Freien bei 
jedem Wetter (es ist nämlich 
auch bei Regen, Schnee und 

Matsch sehr spannend und 
interessant!) ist ein Fixpunkt 
in unserem Kindergartenall-
tag.

Sehr engagiert bringt sich 
auch der Elternbeirat in das 
Kindergartengeschehen ein 
und ist somit eine große Be-
reicherung für unser Haus.
Der Einschreibtermin für das 
nächste Kindergartenjahr 
2010/11 ist sowohl für die 
Kindergarten- als auch für 
die alterserweiterte Gruppe 
am Montag dem 8. März 2010 
und am Dienstag dem 9.März 
2010 jeweils von 9-13 Uhr im 
Kindergarten.
Bitte diese Termine vormer-
ken!
Im vergangenen Jahr führten 
wir mehrere gemeinsame Ak-
tivitäten mit den Kindern des 
Kindergarten Reitdorf durch, 
bei denen sich sowohl Kinder 
als auch Eltern besser kennen 
lernten. So trainierten wir im 
Winter zusammen für die 
nordische Clubmeisterschaft 
und den Jugendschitag, im 
März und im April sangen 
wir gemeinsam bei der Palm-
weihe, sowie bei der Kinder-
segnung durch unseren Hr. 
Erzbischof Dr. Alois Koth-
gasser. 

Am 20.Juni  feierten wir ge-

bührend unser 25 jähriges 
Jubiläum des Kindergarten-
hauses. Wir freuten uns über 
die vielen Besucher die un-
serer Einladung gefolgt sind 
und möchten uns nochmals 
bei allen bedanken die zum 
Gelingen dieses Festes bei-
trugen.

Anfang Juli führten wir in 
Zusammenarbeit mit unserer 
Feuerwehr eine Räumungs-
übung durch. Herr Günther 
Steinlechner und seine Mann-
schaft gestaltete die Übung in 
bewährter Weise sehr kind-
gerecht und zielführend. Ein 
großes Dankeschön dafür.

Weiters dürfen wir uns wie 
immer bei allen Eltern für die 
gute Zusammenarbeit bedan-
ken, sowie bei allen die un-
seren Kindergarten, in welcher 
Weise auch immer, unterstüt-
zen. Vor allem aber bei unserer 
Gemeinde, die für uns stets 
ausgezeichnete Bedingungen 
schafft, damit wir unsere Bil-
dungsziele verwirklichen kön-
nen – zum Wohle der uns an-
vertrauten Kinder.
Einen ruhigen Advent, ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute für’s neue Jahr 
wünscht das Team des Kinder-
garten Flachau.
Eva Evers, Leiterin

Aus den Kindergärten
Kindergarten Flachau

reicherung für unser Haus.
Der Einschreibtermin für das 
nächste Kindergartenjahr 
2010/11 ist sowohl für die 
Kindergarten- als auch für 
die alterserweiterte Gruppe 
am Montag dem 8. März 2010 
und am Dienstag dem 9.März 
2010 jeweils von 9-13 Uhr im 
Kindergarten.
Bitte diese Termine vormer-
ken!

reicherung für unser Haus.



news aus dem kinderGarten reitdorF

bücherei im haus

    
Aus einem alten Kellerraum wurde ein 
freundlich heller Raum zum Vorlesen und 
spielen für die Kinder. Um auch die Familie 
in das Kindergartengeschehen einzubinden 
sind die Eltern herzlich eingeladen, den Kin-
dern in unserer neuen Bücherei Vorlesestun-
den zu geben.  

bewegungsraum

Durch eine neue Beleuchtung, einen neu-
en Boden und freundlichen Wandfarben er-
strahlt unser Turnsaal nach 35 Jahren in neu-
em Glanz. 

alterserweiterte Gruppe 

Wir gratulieren unserer Kollegin Chri-
stina Thurner zu ihrer Marie Theres und 
wünschen ihr alles Gute und begrüßen 
unsere neue Kollegin Maria Winter und 
freuen uns auf eine gute Zusammenar-
beit. 

homepage

Ab Jänner 2010 können Sie sich auch im 
Internet unter www.flachau.salzburg.at 
über den Kindergarten Reitdorf infor-
mieren. Hier finden Sie Aktuelles und 
Organisatorisches aus unserem Kinder-
garten. 

Das Kindergarten Team unter der Leitung von Angela Schiefer bedankt sich sehr herzlich bei unserem 

Herrn Bürgermeister Thomas Oberreiter mit seiner Gemeindevertretung, bei Gerald Oberauer für 

die gute Zusammenarbeit, bei den Gemeindearbeitern für die tatkräft ige Unterstützung bei diversen 

Umbauten. 

Weiters bedanken wir uns bei der Raiff eisenbank Altenmarkt - Flachau - Eben für die großzügige 

Spende zum Ankauf von Musikinstrumenten für unseren Kindergarten.

Das Kindergartenteam des Kindergartens Reitdorf:

Angela Schiefer – Leiterin und Kindergartenpädagogin/ Hortpädagogin
Martina Schartner – Kindergartenpädagogin

Stefanie Lanner – Kindergartenpädagogin
Maria Winter – Kindergarten- und Kleinkindpädagogin 

Edith Pichler – Kindergartenpädagogin
Helga Jäger – Helferin und Köchin 

Hilly Reinhartz – Sonderkindergartenpädagogin 



Unsere Sporthauptschule 
wächst. In diesem Schuljahr 
besuchen 472 SchülerInnen 
die 21 Klassen. Sie werden 
von 51 LehrerInnen unter-
richtet. In einer so großen 
Schule ist es wichtig,  die 
sozialen Kompetenzen der 
SchülerInnen zu fördern. 
Im vergangenen Schuljahr 
gelang es uns durch die fi-
nanzielle Unterstützung 
des BMUKK und der Raika 
Altenmarkt 20 SchülerInnen 
als Peer-Mediatoren (= 
Streitschlichter) auszubil-
den, diese werden ab sofort 
ihre Fähigkeiten zum Wohle 
unserer Schule einsetzen. 
Im Rahmen unserer Aktion 
„Gesunde SHS“ wird heuer 
das Thema „Durch Kreati-
vität zur inneren Ruhe fin-
den“ großgeschrieben. Die 
Aktivitäten und Kurse fin-
den aber nicht nur für un-
sere SchülerInnen, sondern 
auch für unsere Lehrkräfte 
statt. Dadurch erhoffen wir 
uns, dass alle am Schulle-
ben Beteiligten davon profi-
tieren und gerne lernen und 
lehren. 
Das Institut der Erzie-
hungswissenschaften der 
UNI Salzburg begleitet uns 
seit Mai 2009 und führt 
mit einem Großteil unserer 
SchülerInnen Befragungen 
durch, sodass wir fortlaufend 
darüber informiert werden, 
welche Maßnahmen notwen-
dig sind, um unsere Schule 
zu einer modernen Bildungs-
einrichtung zu machen, in 
der man sich wohlfühlt.

INTENSIVSPRACHKURS 

DER 4. KLASSEN IN ENG-

LAND

Am  Abend des 22. September 
2009 kamen 71 SchülerInnen 
der 4. Klassen und die beglei-
tenden LehrerInnen übermü-
det, aber glücklich und voller 
Eindrücke aus England zu-
rück.
Hinter uns lag eine gelungene 
Intensivsprachwoche in East-
bourne. 
Das Programm in England be-
stand aus vielen interessanten 
und erlebnisreichen High-
lights. Vormittags stand Unter-
richt  an der Language School 
Eastbourne am Programm. Die 
Schüler wurden von Native 
Speakers unterrichtet. 
Am ersten Nachmittag fuhren 
wir nach Brighton, wo wir das 
Sea Life Centre besichtigten und 
anschließend einen Spazier-
gang durch die Lanes machten. 
Am berühmten Brighton Pier 
wurden die ersten Gruppenfo-
tos gemacht.
Den Freitag nachmittag ver-
brachten wir in Hastings, einer 
Hafenstadt, die auf Grund der 
5 km langen Strandpromenade 

ein beliebtes Seebad ist. Hier 
erkundeten wir die Smugglers‘ 
Caves, in denen die Geschich-
te des Schmuggels auf interes-
sante Weise dargestellt wird.
Freitag und Samstag war dem 
Höhepunkt der Reise gewid-
met, nämlich London. Nach 
einer zweistündigen Bus-
rundfahrt, während der wir 
alle wichtigen Sehenswür-
digkeiten bestaunen konnten, 
ging es anschließend zu Ma-
dame Tussaud´s, dem weltbe-
rühmten Wachsfigurenkabi-
nett. 
Am Sonntag wanderten wir zu 
den Sehenswürdigkeiten, die 
aus dem Englischunterricht be-
kannt sind: The Houses of Par-
liament mit Big Ben, St James‘s 
Park, Piccadilly Circus....
Natürlich machten wir auch 
einen Abstecher zum Bucking-
ham Palace. Leider sahen wir 
die Queen dieses Jahr nicht, 
obwohl sie zu Hause war, wie 
wir an der wehenden Fahne 
am Giebel des Palastes erken-
nen konnten. Oxford Street, 
Carnaby Street, Soho und Co-
vent Garden boten uns die Ge-
legenheit, Souvenirs zu kau-
fen und das bunte Treiben der 
Stadt zu genießen.
Am Montag, dem letzten Tag 
unserer Englandreise, stand 
ein Town Quiz am Programm. 
In Gruppen erkundeten wir die 
Stadt und erfuhren viel über 
die Geschichte  und Besonder-
heiten von Eastbourne.
Am Dienstag ging es wieder 
nach Hause. Wir flogen mit 
British Airways von London 
Heathrow nach München, wo 

Neues aus der Sporthauptschule 
Altenmarkt – Flachau - Eben – Hüttau



wir von Bussen abgeholt wur-
den. Gegen zehn Uhr abends 
erreichten wir Altenmarkt – 
müde,  aber glücklich und voll 
von herrlichen Eindrücken.
Ach ja, das Wetter in England? 
Blauer Himmel und Sonnen-
schein – wie jedes Jahr, wenn 
wir dort sind.

BEZIRKS -UND LANDES-

MEISTERSCHAFT CROSS 

COUNTRY

5 Mannschaften unserer Schule 
nahmen an der Bezirksmeister-
schaft im Cross Country Lauf 
in Schwarzach teil. Die Kna-
ben der Kat. I erreichten den 
3. Platz, die Knaben der Kat. 
II den 2. Platz und die Knaben 
der Kat. III den 4. Platz. Die 
Mädchen der Kat. II wurden 
ebenfalls 4. und die Mädchen 
der Kat. I (Oberthaler Kristi-
na, Purker Claudia, Koblin-
ger Teresa, Grünwald Anna, 
Kirchgasser Susanne) wurden 
Bezirksmeister. Diese nahmen 
an der Landesmeisterschaft in 
Kaprun teil. Dort belegten sie 
den hervorragenden 2. Platz. 
Eine großartige Leistung ge-
lang Barbara Walchhofer – sie 
wurde 2. in der Einzelwertung 
bei der Landesmeisterschaft. 
Alle Mannschaften zeigten 
großen Einsatz und Kampf-
geist.

Die Tätigkeit der Integrati-
onsassistenz an der Haupt-
schule Altenmarkt
Auch im heurigen Schuljahr 

werden wieder Schüler und 
Schülerinnen der 4. Klassen 
unserer Hauptschule von Mit-
arbeitern der Integrationsas-
sistenz auf ihrem Weg ins Be-
rufsleben begleitet.
Mag. Eva Gitschthaler und 
ihre Kollegen bieten Hilfe-
stellungen für Kinder, die auf 
Grund von Lernschwächen 
Probleme haben. Durch ein 
von der Integrationsassistenz 
durchgeführtes Clearing wird 
erarbeitet, welche Möglich-
keiten für den Jugendlichen 
zur Verfügung stehen, um sei-
nen Berufswunsch ausüben zu 
können. Weiters ist man bei der 
Lehrstellenbeschaffung behilf-
lich und begleitet den Lehrling 
auch in Zusammenarbeit mit 
den Lehrern an den Berufs-
schulen durch seine Lehrzeit. 
Die für die Integration verant-
wortlichen, und vor allem sehr 
engagierten Lehrerinnen, Frau 
Sendlhofer Cornelia und Frau 
Steger Andrea bedanken sich 
auf diesem Weg für die gute 
Zusammenarbeit besonders 
mit Frau Mag. Gitschthaler 
und wünschen den Schülern 
viel Erfolg auf dem Weg in den 
Berufsalltag.                                    

MACH KARRIERE MIT 

LEHRE!
Vor kurzem fand die dritte „I-
Star - Ich bin ein Star“ - Ver-
anstaltung im Kultur- und 
Kongresshaus in St. Johann 
statt. Die von der Wirtschafts-
kammer Salzburg veranstalte-
te Ausbildungsinitiative stellt 
Jugendlichen, davon auch 25 
Schülern der SHS Altenmarkt, 
Betriebe der Region vor, um 
ihnen den Schritt in die Lehre 
schmackhaft zu machen. Die 
Betriebe ALBA tooling, Ato-
mic, Eisenwerk Sulzau-Wer-
fen, Brugger, Liebherr, Meissl, 
Pilkington Austria, Salzburger 

Aluminium AG und Me-
tallbau Saller präsentierten 
sich auf der Bühne, um po-
tentielle Lehrlinge als Fach-
arbeiter für ihre Betriebe zu 
gewinnen. 

AUTORENLESUNG

Am 27. Oktober 2009 durften 
unsere 2. und 3. Klassen an ei-
ner Lesung von Werner J. Egli 
teilnehmen. Der erfolgreiche 
Autor aus der Schweiz ver-
stand es meisterhaft, die Schü-
ler mit seinen spannenden Er-
zählungen zu fesseln.  Bei der 
Leseprobe aus seinem neues-
ten Buch „Black Shark“ war 
es mucksmäuschenstill in der 
Aula des Musikums. Natürlich 
war bei der Buchausstellung, 
die am 14. und 15. November 
2009 in unserer Schule statt-
fand, die Nachfrage nach Egli-
Büchern besonders groß!
Vorankündigung
Von 27. – 29. Mai 2010 wird auf 
Grund des 55-jährigen Bestand-
jubiläums der SHS Altenmarkt 
im Rahmen eines Schulpro-
jektes das Musical „Der König 
der Löwen“ aufgeführt. Die 
Veranstaltung findet im Turn-
saal der SHS statt.
Für das Team der Hauptschule 
und Sporthauptschule Alten-
markt
HD Scherübl-Fischer Andrea
Brunnbauerngasse 165
5541 Altenmarkt
06452/5505
direktion@hs-altenmarkt.salz-
burg.at



Raiffeisen-Jugendwett-

bewerb

Besonders erfolgreich waren 
SchülerInnen unserer Schule 
beim Raiffeisen-Jugendwettbe-
werb. Den Zeichenwettbewerb 
zum Thema „Menschlichkeit“ 
konnte Irma Muminovic für 
sich entscheiden. Mit ihrer 
hervorragenden Zeichnung 
wurde sie nicht nur Landessie-
gerin, sondern war auch beim 
Bundeswettbewerb mit einem 
5. Platz erfolgreich.
Zudem wurde Magdalena 
Schitter beim Quiz-Wettbe-
werb als 7. Bundessiegerin ge-
zogen. 

Beide jungen Damen bekamen 
wertvolle Preise von der Ver-
treterin der Raika Altenmarkt, 
Frau Elisabeth Reiter, über-
reicht. 

Schulbesuch Erzbischof 

Kothgasser

Im Rahmen der bischöflichen 
Visitation besuchte der Erzbi-
schof auch die Polytechnische 
Schule in Altenmarkt. Neben 
einem sehr netten Gespräch 
mit den Schülern, überraschte 

er mit großer Kenntnis über 
diesen Schultyp. Auch die 
Schüler waren von seiner of-
fenen Art sehr positiv über-
rascht und konnten sich einen 
guten Einblick in die Tätig-
keiten eines Erzbischofs ver-
schaffen. Dabei wurde dem 
Herrn Erzbischof ein Kreuz 
aus Eschenholz überreicht. 

Ein Backofen für unsere 

Schule

Ein beson-
deres Ab-
s c h l u s s -
projekt für 
das ver-
g a n g e n e 
Schuljahr 
hat sich 
die Po-
l y t e c h -
n i s c h e 
Schule Al-
tenmarkt 

vorgenommen. Mit der Bau-
gruppe und der gemischten 
Holz/Baugruppe wird ein 
Brotback- und Pizzaofen ge-
mauert. Mehrere vorbereiten-
de Gespräche mit dem Hafner-
meister Franz Klieber waren 
dazu notwendig. Besonders 
unterstützt wurde dieses Pro-
jekt von der Firma Betonwerk 
Harml, die kostenlos den Be-
ton stellte, Erich Lechner, der 
die Hubarbeiten mit dem Stap-
ler übernahm, der Firma Jäger-
zaun, die das Holz für den für 
den Dachstuhl stellte, die Fir-
ma Heigl spendete die Dach-
eindeckung,  den Mitarbeitern 
des Gemeindebauhofes, die 
immer wieder Transportar-
beiten erledigten sowie der 
Marktgemeinde Altenmarkt, 
die den finanziellen Part über-
nommen hat. Die größte Freu-
de bei diesem Projekt war  je-

doch die Begeisterung und das 
Engagement, mit der die Bur-
schen zur Arbeit gingen.
Im Herbst 2009 es der Ofen 
bereits im Einsatz und die 
Kochgruppen backen das Brot 
selber auf diese traditionelle 
Weise.

Bewerbungstraining an der 
Polytechnischen Schule Al-
tenmarkt

Mit einem Bewerbungstraining, 
durchgeführt von der Arbeiter-
kammer Salzburg und dem Be-
rufsförderungsinstitut Salzburg, 
werden die 64 Schülerinnen und 
Schüler der Polytechnischen 
Schule Altenmarkt gezielt auf 
ihren Berufseinstieg vorberei-
tet. In den drei Modulen „Das 
bin ich“, „ Ich stelle mich vor“ 
und „Den Traumjob googeln“ 
haben qualifizierte Trainerinnen 
und Trainer mit Rollenspie-
len, Präsentationen, Stimmen-
training und Computereinsatz 
die Jugendlichen einen ganzen 
Tag lang geschult. Dass Frau 
Landeshauptfrau Mag. Gabi 
Burgstaller, auf deren Initiati-
ve und Unterstützung dieses 
Trainingsprogramm auf viele 
Polytechnische Schulen ausge-
weitet werden konnte, selbst die 
Begrüßung und Eröffnung des 
Tages vornahm, ist für unsere 
Schule eine große Ehre und An-
erkennung.
Für die Schulgemeinschaft der 
Polytechnischen Schule Alten-
markt
Kreuzer Rupert
Tel:   06452/6092

POLYTECHNISCHE SCHULE 
ALTENMARKT 
DIE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER DER POLYTECHNISCHEN SCHULE ALTENMARKT DES 

SCHULJAHRES 2009/10 GRÜSSEN ALLE LESER DER FLACHAUER GEMEINDENACHRICHTEN



Gemeinde-
bücherei
„Ein Raum ohne Bücher 
ist wie ein Körper ohne 
Seele“ (Cicero).

Das ist unsere Gemeindebü-
cherei sicher nicht. Wir haben 
nun schon ca. 2600 Medien  in 
unserem Bestand. Davon sind 
1250 Kinder- und Jugendbü-
cher, 970 Belletristik 330 Sach-
bücher, ca. 60 Spiele und ver-
schiedene Zeitschriftenabos 
runden unser Programm ab.
Dieses Angebot nutzen jetzt 
schon 320 aktive Leser. Über 
jeden neuen Besucher freuen 
wir uns sehr.
Im Frühjahr luden wir wieder 
viele Kinder zu einem Bilder-
buchkino ein. Es ist lustig, mit 
anzusehen, mit wie viel Spaß 
die Kleinen schon in den Bü-
chern schmöckern. Oft sind sie 
so verliebt in ein Buch, dass sie 
es immer wieder ausleihen.
Im Juni besuchten uns die 
Volksschüler und wir nahmen 
die Sachbücher genauer un-
ter die Lupe. Gruppenwei-
se wurden Fehler in Texte 
aus den Büchern einge-
baut und die anderen Kin-

der mussten diese Feh-
ler erraten. Auch der 
Sommerlese(s)pass wur-
de wieder gut angenom-
men - die Kinder lesen 4 
Bücher und bekommen 
dann eine Urkunde und 
einen kleinen Preis. 

Alle Teilnehmer dieser Ak-
tion wurden von uns einge-
laden eine eigene Bücherta-
sche zu gestalten. Mit viel 
Eifer und Freude entstan-
den tolle Werke.
Für unsere kleinsten Leser 
kam die Raupe Nimmer-
satt als großes Stofftier zu 
Besuch. Wir brachten ihnen 
spielerisch die Entwicklung 
von der Raupe zum Schmet-
terling, nach dem Buch von 
Eric Carle, näher. Dies ge-
schieht in Kleingruppen. 
Auf Wunsch können wir je-
derzeit gerne einen Termin 
für eine Vorführung verein-
baren.

In der Woche „Österreich 
liest“ hielt der Altenmarkter 
Stefan Sinnegger einen Vor-
trag über seien 14 monatigen 
Aufenthalt in Manila (Philip-
pinen) als Sozialarbeiter.
Die Volksschule Flachau 
kam während ihrer Projekt-
woche in die Bücherei um 

interessantes über Vögel he-
rauszufinden.
Sehr gut besucht war die Le-
sung mit Elisabeth Amann. 
Die Vorarlbergerin mit Pon-
gauer Wurzeln las aus ihrem 
neuen Buch:
„Dieses bisschen Glück….
Unser nächstes Vorhaben ist 
die Anschaffung von Hörbü-
chern. Wir werden mit den 
Nachbarbüchereien ein Ron-
dell starten, so wechselt das 
Angebot alle paar Monate.
Viele Besucher in der Bücherei 
und bei unseren Aktivitäten 
sind eine große Motivation 
weiterhin unser Bestes zu ge-
ben.
Wir bedanken uns bei allen 
Gemeindebediensteten, bei 
den Lehrern und Kindergar-
tenpädagoginnen für die tolle 
Zusammenarbeit. 
Unseren LeserInnen und solche 
die es noch werden wollen, wün-
schen wir ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und dass euer Leseeifer 
auch im Neuen Jahr anhält.
Maria, Christa, Daniela



SENIORENHEIM 

SENECURA ALTENMARKT

 
Abwechslungsreiche Ausflüge 
sorgen für Spannung und viel 
Freude

Spannende Ausflüge und ab-
wechslungsreiche Aktivitäten 
haben im SeneCura Sozialzen-
trum Altenmarkt seit jeher ei-
nen hohen Stellenwert. Dank 
privater Initiativen dürfen sich 
die BewohnerInnen über zahl-
reiche Aktionen freuen. Beson-
deres Highlight war der Besuch 
des ORF Zentrums Salzburg, bei 
dem die interessierten Bewoh-
nerInnen und das Pflegeteam 
von Moderatorin Elfi Geiblin-
ger durch das Funkhaus geführt 
wurden und aufregende Ein-
blicke in die Redaktion von Ra-
dio Salzburg erhielten. 

„Ich genieße unsere Ausflüge 
immer sehr, denn sie bringen 
viel Abwechslung und sorgen 
noch lange danach für span-
nenden Gesprächsstoff“, freut 
sich Bewohner Helmut Purt über 
die vielseitigen Aktivitäten im 
Sozialzentrum Altenmarkt. Ein 
weiterer Höhepunkt im bunten 
Programm war der alljährliche 
BewohnerInnenausflug, der 
diesmal zur Jausenstation Ha-
bersatt führte. Die Hilfe der 
Altenmarkter Frauenbewe-
gung machte den Ausflug zu 
einem unvergesslichen Erleb-
nis für alle Beteiligten. 
SeneCura sagt Danke: Tolle 
Unterstützung von der Taxi-
fahrt bis zur Kunsttischlerei
„Die großartige Unterstüt-
zung vieler Vereine und Pri-
vatpersonen ermöglicht es 
uns, den Pflegealltag so bunt 
und abwechslungsreich wie 
möglich zu gestalten. Unser 

besonderer Dank gilt der Fir-
ma TAXI Schober für die ko-
stenlosen Taxifahrten bei Aus-
flügen und natürlich unserem 
ehrenamtlichen Besuchsdienst 
für die sehr gute und unkom-
plizierte  Zusammenarbeit. 
Auch die Feuerwehren Alten-
markt und Reitdorf  haben 
bei unserer jährlichen Groß-
übung hervorragende Arbeit 
geleistet, die größtmögliche 
Sicherheit unserer Bewohne-
rInnen zu garantieren. Außer-
dem danken wollen wir der 
Kunsttischlerei Hans Eckart 
für die Hilfsbereitschaft  im 
Sozialzentrum und die Ge-
staltung unseres Mitarbei-
terInnenbaums“, so Jakob 
Steffner, Leiter des SeneCura 
Sozialzentrums Altenmarkt. 
MitarbeiterInnenbaum als 
Symbol für starken Zusam-
menhalt im Sozialzentrum

Der schöne MitarbeiterInnen-
baum ziert seit Kurzem den 
Eingangsbereich als Symbol 
für die familiäre Atmosphä-
re, den starken Zusammen-
halt und die ausgezeichnete 
Teamarbeit der 48 Mitarbei-
terInnen. Die Idee zu diesem 
kreativen Sinnbild stammt 
von Pflegedienstleiterin Elfi 
Zaufl. Im SeneCura Sozial-
zentrum Altenmarkt werden 
gute Arbeitsbedingungen und 
ein familiäres Klima groß ge-
schrieben.

KOKON – BERATUNG -

BILDUNG FÜR FRAUEN 

IM PONGAU 

Jetzt auch in neuer Zweigstel-
le!
Was die Ennspongauerinnen 
schon lange schätzen, das ist 
jetzt auch für den Salzach-
pongau leichter zu haben, das 
bewährte frauenspezifische 

Angebot an Beratung und 
Veranstaltungen, an Kommu-
nikation und Kontakt, wie es 
im Namen des KoKon heißt. 
„Gut, dass es hier jetzt so was 
gibt“, sagte unlängst eine Bi-
schofshofnerin, als sie die 
neue Zweigstelle von Kokon 
in Bischofshofen betrat. Nahe 
beim Bahnhof, gegenüber 
dem Postamt und direkt ne-
ben den Streetworkern befin-
det sich das zusätzliche räum-
liche Angebot von Kokon.
An jedem Mittwochvormit-
tag ist das Büro dort besetzt. 
Ebenso wie in Altenmarkt, 
finden auch hier Beratungen 
für Frauen statt. Diese sind 
anonym und für einige Sit-
zungen sogar kostenlos. Da 
Kokon sich als Frauenservice-
stelle für den gesamten Pon-
gau versteht, kommen täglich 
Nachfragen für kompetente 
Hilfe in unterschiedlichsten 
Bereichen bis hin zu der Fra-
ge:  „Können Sie mir sagen, 
wie ich meiner Freundin hel-
fen kann?“ 

Für die Zukunft ist neben den 
Beratungen ein größeres Bil-
dungsangebot für Frauen ge-
plant. In Bischofshofen wie in 
Altenmarkt gibt es offene Me-
ditationsabende für Frauen 
(Bischofshofen jeden Sonntag 
19.30 Uhr, Altenmarkt 14-tägig 
mittwochs abends). Das inter-
kulturelle Frauenfrühstück, eine 
Fahrt nach Wien, Workshops 
für Mädchen oder Frauenge-
sundheitsabende sind in Arbeit. 
Auch die Frauentreffs werden 
im kommenden Jahr wieder mit 
interessanten Vorträgen starten, 
erstmals am 20.1.2010 um 9.00 
Uhr. 
Ein großer Gewinn für die Ar-
beit von Kokon ergibt sich 
durch die neue Zusammenar-



beit mit dem Gewaltschutzzen-
trum Salzburg. Diese wichtige 
Einrichtung zum Schutz bei fa-
miliärer Gewalt nutzt an zwei 
Tagen in der Woche (Di und Do) 
die Kokon-Räumlichkeiten in 
Bischofshofen zur Information, 
Beratung und Unterstützung 
der Betroffenen.
Das Team von Kokon wird ge-
bildet von Magret Hettegger im 
Sekretariat, Mag. Julia Schmitz-
berger als psychologische Be-
raterin, und Geschäftsführerin 
Mag. Mechthild Sperling. Aus-
drücklich bittet Kokon, dass die 
Pongauer Frauen durch ihre 
Ideen und ihre Mitgliedschaft 
im Trägerverein die Arbeit des 
Kokon unterstützen und sich 
melden:
Kontakt  0664-20 49 151. 
Nächster Termin:
Interkulturelles Frauenfrüh-
stück 
11. Dezember 2009 von 09-12.00 
Uhr im Haus der Musik in St. 
Johann

SALZBURGER 

FAMILIENPASS

Mit dem Salzburger Famili-
enpass können Familien von 
verschiedenen attraktiven Frei-
zeitangeboten in Sport, Kultur 
und Bildung profitieren. Bisher 
unterstützen 284 Familienpass-
Partnereinrichtungen die Akti-
on. Gleichzeitig ist das Famili-
enreferat des Landes weiterhin 
bestrebt, neue Partnereinrich-
tungen zu finden. Erfreulich ist, 
dass seit 2002 mit dem Salzbur-
ger Familienpass auch einzelne 
Angebote in anderen Bundes-
ländern (Burgenland, Nie-
derösterreich, Oberöster-
reich, Steiermark, Tirol und 
Vorarlberg) kostengünstig 
in Anspruch nehmen kön-
nen.
Wer bekommt den Famili-
enpass?
Der Familienpass gilt für 
Familien, Lebensgemein-
schaften oder Alleinerzie-
hende und deren Kinder 
und Pflegekinder bis zum 
18. Geburtstag, für die Fami-
lienbeihilfe bezogen wird. 

Die im Familienpass einge-
tragenen Personen müssen 
mit dem/der AntragstellerIn 
im gemeinsamen Haushalt 
leben. Auch Tageseltern, 
Großeltern und „Besuchsvä-
ter“ und „Besuchsmütter“ 
können einen Familienpass 
beantragen. 
Wie bekommt man den Fa-
milienpass?
Sie können Ihren Familien-
pass über die Wohnsitzge-
meinde besorgen. Die Aus-
stellung des Familienpasses 
erfolgt kostenlos beim zu-
ständigen Gemeindeamt, 
wo sie auch die  Broschüre, 
in der alle Einrichtungen 
und Betriebe aufgeführt 
sind, die Vergünstigungen 
für Familien gewähren, so-
wie die jeweils gewährten 
Preisermäßigungen, erhal-
ten.

REISEPASS; STAATS-

BÜRGERSCHAFT

Mit 30. März 2009 wurde 
in Österreich aufgrund der 
Vorgabe der Europäischen 
Union der neue Sicherheits-
pass mit Fingerabdruck ein-
geführt. Der neue Sicher-
heitspass wird mit einem 
Chip ausgestattet, auf dem 
zusätzlich zu den bishe-
rigen Merkmalen die zwei 
Fingerabdrücke gespeichert 
werden. Durch die Finger-
abdrücke im Chip wird die 
Fälschungssicherheit er-
höht und die eindeutige Zu-
ordnung des Passes zu sei-
nem Besitzer oder zu seiner 
Besitzerin noch einfacher 
nachweisbar. Bei Minder-
jährigen wird der Fingerab-
druck erst ab zwölf Jahren 
erfasst. 

!!Reisepässe für Kinder bis 
zu 2 Jahren sowie die Aus-
stellung eines Staatsbürger-
schaftsnachweises erfolgen 
für Kinder bis zur Vollen-
dung des 2. Lebensjahres 
gebührenfrei!!

Diese Kinderreisepässe ha-
ben eine Gültigkeit von 2 
Jahren. Die Passbildkrite-
rien sind ab 15.06.2009 auch 
für unter 12-Jährige genaue-
stens einzuhalten, da es ja 
nur mehr Pässe mit Chip 
gibt. 
Alle bereits ausgestellten 
Reisepässe behalten die auf 
dem Dokument angegebene 
Gültigkeit. Ab 15. Juni 2009 
werden – auch für Kinder 
– ausschließlich Reisepässe 
mit Chip ausgestellt. Wie 
bisher werden bei Kindern 
unter 12 Jahren die Finger-
abdrücke nicht erfasst.  Ab 
15. Juni 2009 sind keine neu-
en Kindermiteintragungen 
mehr möglich. Bestehende 
Kindermiteintragungen ver-
lieren ab 15. Juni 2012 ihre 
Gültigkeit. Die Gültigkeit 
des Reisepasses, in dem sich 
die Kindermiteintragung 
befindet, bleibt unberührt. 
Der EU-konforme rote Si-
cherheitspass wird wie bis-
her für eine Gültigkeits-
dauer von zehn Jahren 
ausgestellt.

Für weitere Fragen bezüg-
lich Reisepass oder Staats-
b ü r g e r s c h a f t s n a c h w e i s e 
steht Ihnen das Team des 
Gemeindeamtes jederzeit 
gerne zur Verfügung.



Das Jahr 2009 stand für die 
Trachtenmusikkapelle Flach-
au ganz im Zeichen des Neu-
baus des Probelokals. Bereits 
im Herbst 2008 wurde der alte 
Festsaal abgerissen, um Platz 
für einen neuen Festsaal mit 
integriertem Probelokal für 
die Musikkapelle und für das 
Musikum zu schaffen. Ab die-
sem Zeitpunkt durften wir für 
unsere Proben den Gemein-
schaftsraum im Feuerwehr-
haus Flachau benutzen, da ja 
der bisher dafür genützte Fest-
saal nicht mehr zur Verfügung 
stand. Ein großer Dank an die 
Freiwillige Feuerwehr Flachau 
dafür.  
In den Wintermonaten führten 
wir  bei allen Häusern der Ge-
meinde Flachau eine äußerst 
erfolgreiche Haussammlung 
zur Finanzierung des Probe-
lokalbaus durch. Wir möch-
ten uns auf diesem Weg bei 
der gesamten Bevölkerung 
von Flachau auf das Herz-
lichste für die großzügigen 
Spenden bedanken. Die ge-
spendete Summe übertraf alle 
Erwartungen und beweist 
damit einmal mehr die große 
Verbundenheit der Flachaue-
rinnen und Flachauer gegenü-
ber ihrer Musikkapelle. Vielen 
Dank!!!!!

Am 7. Oktober 2009 war es 
dann so weit: Das Probelokal 
war Dank der perfekten Arbeit 
der ausführenden Firmen unter 
der Regie von Architekt Karl 
Moosbrugger und der großzü-
gigen Unterstützung der Ge-
meinde Flachau fertig gestellt 
und konnte an die Trachten-
musikkapelle übergeben wer-

den. Für die Mitglieder der 
Musikkapelle ist damit ein 
lang gehegter Wunsch nach 
einem zeitgemäßen Probe-
lokal, das auf dem neuesten 
Stand der Technik ist, in Er-
füllung gegangen. 

Im Jahr 2009 hatten wir wie-
der an die 35 Ausrückungen 
und 50 Proben zu absolvie-
ren. Neben den üblichen 
Ausrückungen, wie den 
kirchlichen Festen und Platz-
konzerten waren wir in die-
sem Jahr bei der Hochzeit 
unserer Marketenderin Ste-
fanie Fritzenwallner dabei 
und spielten außerdem beim 
Sagler-Bierzelt und beim 
800-Jahr-Fest auf Schloss 
Höch. Bei der Landes-Mar-
schierwertung im Mai 2009 
in Pfarrwerfen erspielten wir 
einen sehr guten Erfolg. Den 
Abschluss des Musikerjahres 
bildete wie jedes Jahr unser 
Cäciliakonzert, das heuer bei 
wieder großartigem Besuch 
erstmals im sehr gut gelun-
genen neuen Festsaal der Ge-
meinde Flachau stattfand. 

Sportschüzen-
verein Flachau
Mit dem Jubiläumsfestschie-
ßen 800 Jahre Schloss Höch 
am 1. u. 2. August begann 
einer der sportlichen Hö-
hepunkte unseres Vereins-
jahres. Dank der großartigen 
Unterstützung der Gemeinde 
Flachau für die Mithilfe beim 

Aufbau des Schießstandes 
auf Schloss Höch konnten 
wir ein großartiges Schie-
ßen mit  einer gewaltigen 
Betei l igung durchfüh-
ren.  Der Hauptpreis ,  eine 
handgemalte Ehrenscheibe 
von Schloss Höch wurde 
von Neff  Christa aus Al-
tenmarkt mit  115 Teilern 
gewonnen.

Ergebnisliste Ehrenscheibe:
1. Neff Christa	    	          115 T
2. Unterberger Hannes            125 T
3. Seiwald Hans	          144 T
4. Lackner Gerald	           160 T
5. Schartner Daniel                  165 T
6. Sendlhofer Christiane           186 T
7. Weitgasser Thomas             188 T
8. Weißenbacher Andreas           191 T
9. Biagioli Enrico 	    222 T
10. Kirchner Sophie                 235 T

Der Einstieg in unse-
re Schießsaison jeweils 
Dienstags und Freitags be-
gann Ende September und 
dauert  bis  Ende April .  Mit 
sehr guten Ergebnissen 
konnte der Sportschüt-
zenverein Flachau im Be-
reich Luftgewehr und 
Luftpistole bei  der Pon-
gauer Bezirksl iga sowie 
Bezirks-  und Landesmei-
sterschaften aufwarten. 
Besonders hervorzuheben 
sind die Leistungen im 
Jugendbereich von Huber 
Mathias (Walchau) und 
Tranninger Gerald sowie 
bei  den Junioren von Tran-
ninger Markus.

AUS DEN VEREINEN
Trachtenmusikkapelle Flachau



Prozession oder Erntedank-
fest, wo wir die Erntedank-
krone trugen, durften wir 
heuer auch bei der Hochzeit 
unseres Mitgliedes Andrea 
Kaml ausrücken. Neben all 
den erfreulichen Anlässen 
mussten wir heuer auch zu 
3 Begräbnissen ausrücken. 
Höhepunkt der außerört-
lichen Ausrückungen war 
im heurigen Jahr die Teil-
nahme am Jubiläumsfest 
„85 Jahre Gebirgstrachten-
verein St. Johann im Pon-
gau“.
Zur Erhaltung unserer Ver-
einsfahne waren im heu-
rigen Jahr einige Anschaf-
fungen notwendig. Neben 
einer neuen Spitze und 
einem neuen Bänderring 
wurden auch ein neues 
Trauerband sowie ein neu-
er Transport- und Regen-
schutz angekauft. 

Jagdhorn-
bläsergruppe 
Ennsursprung
Dieses Jahr rückten wir zu 
8 Geburtstagsfeiern, leider 
aber auch zu 3 Begräbnis-
sen von Waidkameraden aus. 
Weiters umrahmten wir die 
Hubertusmesse musikalisch 
und rückten aus zur Hege-
schau sowie zum Hegering-
schießen 2009.
Unsere Gruppe besteht der-
zeit aus 7 Männern und einer 
Frau:
von links: Winkler Thomas, 
Winter Alois, Mayrhofer Jo-
hann, Burböck Otto, Winter 
Wilfried, Rettensteiner Ka-
tharina, Rettensteiner Hu-
bert, Tranninger Hubert

USC FLACHAU
Fussballtrainings-

lager Flachau

Auch im Sommer bürgt Flach-
au mittlerweile für Qualität. 
So durften wir im letzten 
Jahr den VFL Wolfsburg zu 
seiner Sommervorbereitung 
in Flachau begrüßen und 
eben dieser VFL Wolfsburg 
wurde sensationell Deut-
scher Fußballmeister. Bereits 
zum dritten Mal durften wir 
heuer in Flachau den frisch-
gebackenen österreichischen 
Cupsieger FAK Austria Wien 
begrüßen. Ebenfalls zu Gast 
in Flachau: der deutsche 
Aufsteiger in die Bundesli-
ga, FSV Mainz sowie die ös-
terreichische U19 National-
mannschaft. Höhepunkt der 
Vorbereitungen heuer das 
internationale Testspiel FSV 
Mainz gegen den FC St. Pauli 
auf der Sportanlage in Flach-
au. 

Ein voller Erfolg war auch 
unser heuer durchgeführter 
Vereinsausflug ins Inn-
viertel. Herzlich bedanken 
möchte ich mich bei der Fa-
milie Mayrhofer  Schützen-
hof für die Unterstützung 
unseres Vereins. Bei dieser 
Gelegenheit bedanke ich 
mich auch beim gesamten 
Vorstand sowie bei allen 
Vereinsmitgliedern für die 
gute Zusammenarbeit. 

Ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein kräftiges Schüt-
zenheil für 2010 wünscht 
euch Oberschützenmeister
Erwin Tranninger

Heimatverein 
D´Grießenkarecker
Nach der Aufnahme von 4 
neuen Mitgliedern im heuri-
gen Jahr wurden die ersten 
Monate für intensive Pro-
ben zum Einstudieren der 
Tänze und Plattler für unse-
re Neuen genutzt. Ab Mit-
te Mai bis Ende August des 
Jahres wurden wöchentlich 
die Heimatabende im Flach-
auer Gutshof mitgestaltet.  
Der alljährliche Lumpenball 
im Gutshof wurde im heuri-
gen Jahr vom Heimatverein 
mit veranstaltet, bei der 3. 
Flachauer Dorfgaudi zeigte 
sich unser gemischtes Seil-
ziehteam von seiner besten 
Seite und für weitere kame-
radschaftlichen Höhepunkte 
sorgten unser 3-tägiger Aus-
flug nach Loipersdorf sowie 
der bereits traditionelle Schi-
tag in Flachauwinkl.
Neben den vielen örtlichen 
Ausrückungen, Umzug der 
Vereine oder Prangtage, 
Fronleichnam, Herz-Jesu 



Interessierte Neueinsteiger 
sind jederzeit herzlich will-
kommen!

SEKTION ALPIN

Neben dem herausragenden 
Gewinn der Juniorenwelt-
meisterschaft durch Kramer 
Manuel leisten unsere Ver-
antwortlichen auch im Nach-
wuchsbereich hervorragende 
Arbeit im Bereich Winter-
sport. Im Kinderbereich 
konnte der USC Flachau zum 
wiederholten Male die Ge-
samtwertung des Intersport 
Evers Ennspongau Kinder-
cups für sich entscheiden. In 
2 Trainingsgruppen werden 
über 30 Kinder betreut.
Im Schülerbereich ist die Lei-
stung von Schlick Christoph 
hervorzuheben. Er konnte so-
wohl den Bezirkscup Pongau 
als auch den Landescup sou-
verän für sich entscheiden. 
Darüber hinaus fuhr Schlick 
bei den Salzburger Landes-
meisterschaften in den Dis-
ziplinen Riesentorlauf und 
Super G auf das oberste Sto-
ckerl, ein 
dritter Rang 
in der Tor-
l a u f w e r -
tung mach-
ten ihn auch 
noch zum 
Landesmei-
ster in der 
Kombination.

BERGRETTUNG 
FLACHAU
Der abgelaufenen Winter hat 
an die Bergrettung Flachau 
höchste Anforderungen ge-
stellt. Noch nie waren von 
unserer Mannschaft so viele 
Einsätze zu bewältigen und 
die Bergung von drei Toten 
hat gezeigt, dass das alpine 
Risiko nie zur Gänze ausge-
schaltet werden kann.
Ihr habt, liebe Flachaue-
rinnen und Flachauer, in den 
vergangenen Wochen wieder 
die Förderaktion der Berg-
rettung erhalten, die einen 

wichtigen Beitrag für die Fi-
nanzierung unserer Ortsstel-
le darstellt. Wir bedanken 
uns auch auf diesem Weg bei 
unseren treuen Förderern für 
ihre Spende. Diese Aktion ist 
jedoch keine Einbahnstra-
ße, ihr erhaltet für den För-
derbeitrag von mindestens 
22,- Euro ein umfangreiches 
Versicherungspaket für die 
ganze Familie. Mit der ein-
maligen Einzahlung seid ihr 
und eure ganze Familie ein 
Jahr lang bei Unfällen, aber 
auch bei Krankenfällen im 
alpinen Gelände bergeversi-
chert und das weltweit. 
Übernommen werden die 
Einsatzkosten bei Bergung 
im alpinen Geländen (gilt 
auch von der Piste) inklusive 
Boden- und Flugrettung bis 
zu einer Höhe von 15.000,- 
Euro.
Welche Kosten auch bei klei-
nen Einsätzen zusammen-
kommen soll ein Sucheinsatz 
im Steinbachgraben zeigen, 
bei dem für 13 Mann, die ins 
gesamt 29 Stunden im Ein-
satz standen, 870,- Euro ver-
rechnet wurden. Bei groß-
en Einsätzen kommen sehr 
schnell einige Tausend Euro 
zusammen, insbesondere 
dann, wenn auch Hubschrau-
ber benötigt werden.

Die Bergrettung Flachau 
wünscht euch allen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und 
ein wunderschönes, unfall-
freies Jahr 2010 in unserer 
Bergwelt.

Martin Walchhofer
Ortsstellenleiter

USC FLACHAU 

FUSSBALLMEISTER 

2.KLASSE SÜD

Genau 20 Jahre mussten uns-
re Fußballfans warten. Die 
Fußballmannschaft des USC 
Flachau konnte sich in der 
Saison 2008/09 ungeschlagen 
zum Meister in der 2.Klas-
se Süd krönen. Die junge 
Flachauer Mannschaft unter 
Trainer Fallenegger Helmut 
wurde am Ende der Saison 
für ihre konstante Saisonlei-
stung, 31 Spiele ohne Nie-
derlage, mit dem Aufstieg 
in die 1. Klasse Süd belohnt. 
Das Meisterstück war der 9 : 0 
Kantersieg im letzten Saison-
spiel gegen Mitfavoriten Ma-
riapfarr. 

Ein anderer Wind weht eine 
Klasse höher. Durchaus an-
sprechende Leistungen genü-
gen nicht mehr, um 3 Punkte  
einzufahren. Unsere Mann-
schaft nimmt diese Saison 
als Lernjahr für kommende 
Aufgaben, da bedingt durch 
eine Ligareform ein Abstei-
gen unmöglich ist. 

Im Nachwuchsbereich treten 
derzeit ca. 70 Kinder und Ju-
gendliche in 4 Mannschaften 
für den USC Flachau an. 



F REIWI     L L I G E 
FEUERWEHR
L ÖSCH    Z U G 
FLACHAU
Anläßlich der heurigen Floria-
nifeier konnte  Ortsfeuerwehr-
kommandant Alfred Evers für 
den Löschzug Flachau 6 neue 
Feuerwehrkameraden angelo-
ben: 
Fischbacher Florian -  Bucher 
Patrick - Kaml Bernhard 
- Oberreiter Thomas jun. - 
Walchhofer Markus - Oebster 
Matthias

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR
LÖSCHZUG 
REITDORF

Das Jahr geht zu Ende, ein Jahr der 
Veränderungen für den Löschzug 
Reitdorf, denn mit der Floriani-
feier im April dieses Jahres legte 
Roman Portenkirchner nach 15 
Jahren sein Amt als Löschzugs-
kommandant nieder. 
In seine Zeit als Kommandant 
fiel der Neubau der Zeugstätte in 
Reitdorf, wo er seine ganze Erfah-
rung in den Bau eingebracht hat. 

Aber auch die Anschaffung eines 
eigenen Mannschaftsfahrzeuges 
und der Austausch des alten 
Tankfahrzeugs. Roman Porten-
kirchner übergab die Aufgaben 
in jüngere Hände, die Kameraden 
des Löschzuges wählten Lackner 
Hannes (Aigenbauer) zu ihrem 
neuen Löschzugskommandanten. 
Als seine beiden Stellvertreter ste-
hen ihm Schiefer Franz und Lack-
ner Christian zur Seite. 
Diese Drei sind für alle Fragen 
rund um den Bereich Feuerwehr 
in Reitdorf verantwortlich und 
stehen der Bevölkerung jeder Zeit 
zur Verfügung. Sie sind erreich-
bar unter:
Lackner Hannes  0664/1533861 
Schiefer Franz 0664/88430892 und 
Lackner Christian 0664/2313912. 
Aber auch auf unserer Home-
page www.feuerwehr-flachau.at 
befinden sich viele Informationen 
rund um den Löschzug. 
Mit Frühjahr 2009 haben wir auch, 
wie bereits erwähnt, das neue 
Tankfahrzeug A 3000 Tunnel in 
den Dienst gestellt. Dieses wurde 
im Rahmen des Dämmerschop-
pens im Juli der Bevölkerung 
vorgestellt. Mit diesem Fahrzeug 
sind natürlich viele neue Gerät-
schaften in unseren Löschzug ge-
kommen, die erst wieder von al-
len beherrscht werden müssen.

Im Herbst erhielten wir eine neue 
stärkere Tragkraftpumpe um den 
Anforderungen des neuen Tan-
klöschfahrzeuges besser gerecht 
zu werden. So sind wir jetzt in der 
Lage auch Angriffe bei Bränden 
mit Wasserwerfern durchzufüh-
ren, die einen Wasserverbrauch 
von 1600 Litern in der Minute ha-
ben, aber auch längere Wegstre-
cken zur Förderung von Wasser 
können damit bewältigt werden.
Aber nicht nur Veränderungen 
haben das Feuerwehrjahr ge-
prägt, auch sehr viele Übungen 
waren nötig um für den Ernstfall 
gerüstet zu sein. So wurden unter 
anderem ca. 3000 Stunden in den 
Übungsbetrieb und Ausbildung 

investiert, um der Bevölkerung 
eine gut geschulte Feuerwehr 
stellen zu können. Im Zuge dieser 
Ausbildung stellten sich im Juli 9 
junge Feuerwehrkameraden den 
Leistungsabzeichen in Bronze 
und Silber in Henndorf, das sie 
mit einem sehr guten Platz im 
ersten Drittel unter 150 teilneh-
menden Gruppen abschlossen. 

Im Herbst gelang es uns, mit Seba-
stian Bucher, einen neuen Kame-
raden für uns zu gewinnen. Dazu 
möchten wir alle Interessierten 
für den Dienst in der Feuerwehr 
aufrufen, sich beim Löschzugs-
kommandanten oder seinen Stell-
vertretern zu melden, wir freuen 
uns über jeden, der bereit ist einen 
Betrag zum Wohl der Allgemein-
heit zu verrichten und in eine Ge-
meinschaft aufgenommen werden 
möchte, wo die Kameradschaft 
sehr wichtig ist. Wir sind gerne 
bereit, jedem unsere Organisation 
zu zeigen und näher zu bringen. 
(Informationen siehe Telefonnum-
mern oben) 
Zum Glück wurden wir 2009 nur 
zu kleineren Einsätzen gerufen, 
die sich vor allem im Bereich Hoch-
wasser abspielten. Hier konnten 
wir durch unserem Einsatz am 
Aigenberg eine Hangrutschung 
verhindern, aber auch zum Aus-
pumpen von Kellern wurden wir 
gerufen.
Wir hoffen mit diesem Bericht 
einen Einblick über unser viel-
seitige Tätigkeit der Bevölkerung 
gegeben zu haben, und auch auf 
Verständnis gestoßen zu sein, 
wenn wir zu dem Einen oder An-
deren mit dem Ansuchen um ein 
Übungsobjekt kommen, damit wir 
für den Ernstfall gerüstet sind. 
Mit unserem Motto „ Gott zur Ehr, 
dem nächsten zur Wehr“ möchten 
wir allen Gemeindebürger/innen  
von Flachau gesegnete Weihnach-
ten und ein gutes neues Jahr 2010 
wünschen.
Die Kameraden des Löschzug 
Reitdorf



ESV/ASVÖ 
FLACHAU
Bericht des Eisschützenvereines 
Flachau 2009

Die Herren-Mannschaft konnte 
sich im abgelaufenen Vereinsjahr 
lediglich bei den Freundschafts-
turnieren richtig in Szene setzen 
und zwar mit 5 Podiumsplätzen 
bei 9 Turnieren.
Bei der Ennstaler Meisterschaft, 
die dieses Jahr in Flachau statt-
fand, konnte der 3. Platz erzielt 
werden.
Bei den 5 Austragungen der Lan-
desmeisterschaft in der Landes-
liga 2 konnten wir leider nur den 
enttäuschenden 18. Rang (von 20 
teilnehmenden Mannschaften) 
belegen. Hauptgrund dürfte 
wohl die mangelnde Kondition 
gewesen sein; denn keine Kondi-
tion heißt keine Konzentration! 
Also müssen wir in der nächsten 
Saison leider wieder eine Klas-
se tiefer antreten – sprich in der 
Landesliga 2.
Erfreulich verlief die Meister-
schaft bei den Damen, die bei 
der letzten Austragung auf der 
Anlage in Flachau den Aufstieg 
in die Oberliga schafften. Herz-
liche Gratulation dazu!
Aber das Turnier des Jahres, auf 
das sich alle örtlichen Vereine 
schon freuten, war wohl wieder 
unser traditionelles Vereine-
turnier, das am 3. Oktober 2009 
stattfand. Mannschaften aus 12 
örtlichen Vereinen sind alle Jah-
re wieder mit Ehrgeiz und Ka-
meradschaft bei diesem Turnier 
dabei und freuen sich auf einen 
spannenden Turniertag.
Heuer konnten sich dabei wie-
der einmal die Eisschützen ge-
gen den Sparverein in einem 
spannenden Finale, nicht zuletzt 
durch die beiden Moa Kirchner 
Hermann (Sparverein) und Rei-
ninger Andy (Eisschützenver-
ein), durchsetzen.
Als Obmann des Eisschützenver-
eines möchte ich mich bei allen 
aktiven Damen und Herren herz-
lichst für den Einsatz bei den 
Meisterschaften sowie den zahl-
reichen Freundschaftsturnieren 

bedanken.
Danke vor allem aber an alle 
Damen, die uns das ganze Jahr 
hindurch mit Kuchen und Torten 
bei den Heimveranstaltungen 
versorgen. Ein herzlicher Dank 
gilt auch allen, die uns bei den 
diversen Arbeiten (wie Erhal-
tung und Betreuung der Anlage, 
Vogelbeeraktion, etc.) immer zur 
Seite gestanden sind!
Termin Ortsmeisterschaft: 
23.01.2010
Ein großes Dankeschön und ein 
kräftiges „Stock-Heil“ für das 
Vereinsjahr 2010!
Euer Obmann
Reininger Andy

PLAKATAKTION

„AUF IHN IST VERLASS. 

WENN ER FÄHRT, TRINKT 

ER NICHT.“

Anlässlich der bevorstehen-
den Weihnachtsfeiern star-
tet das KfV zusammen mit 
verschiedenen Partnern eine 
Verkehrss icherhei tsakt ion 
gegen Alkohol am Steuer 
Firmenfeiern sind wichtig, 
da sie zu einem guten Klima 
im Betrieb beitragen kön-
nen. Meist ist bei diesen Fei-
ern Alkohol im Spiel. Aber 
Alkohol am Steuer ist kein 
Kavaliersdelikt. Unter Alko-
holein-fluss steigt das Un-
fallrisiko um ein Vielfaches, 
mit 0,8 Promille ist das Un-
fallrisiko fünfmal höher als 
nüchtern.  
Jeder zweite Verletzte bei 
Alkoholunfällen ist selbst 
nüchtern Mehr als die Hälfte 
der Verletzten bei Alkoho-
lunfällen waren zum Unfall-
zeitpunkt selbst nicht alko-
holisiert. Der Anteil der 
alkoholisierten Frauen an 
den Alkolenkern beträgt im 
Bundesland Salzburg 13 Pro-
zent. Bei rund sieben Prozent 
der Gesamtunfälle war min-
destens einer der Beteiligten 
alkoho-lisiert. Plakataktion 
„Sicher nach Hause – Wenn 
er fährt, trinkt er nicht.“
Anlässlich der Weihnachts-
feiern startet das KfV eine 

Aktion, um auf die Proble-
matik alkoholisierten Fah-
rens aufmerksam zu ma-
chen. 5.000 Exemplaren der 
Wochenzeitung der Wirt-
schaftskammer ist ein neues 
Plakat mit dem Slogan „Auf 
ihn ist Verlass. Wenn er 
fährt, trinkt er nicht.“ bei-
gelegt. Die positive Stim-
mung auf dem Plakat soll 
zeigen, dass man Spaß ha-
ben und trotzdem Verant-
wortung übernehmen kann. 
Jeder einzelne Verkehrsteil-
nehmer soll sich verläss-
lich verhalten und auch die 
Organisatoren der Weih-
nachtsfeiern sind eingela-
den, sich um den sicheren 
Heimtransport zu küm-
mern. Bereits vor einem 
Trinkanlass soll geklärt 
sein, wie man anschließend 
sicher nach Hause kommt 
(Fahrgemeinschaft, öffent-
liche Verkehrsmittel, etc.). 
S icherhei tsver t rauensper-
sonen bringen die Botschaft 
ebenso unters Volk wie Pla-
kate in Arztpraxen, Apothe-
ken, Berufsschulen, öffent-
lichen Verkehrsmitteln und 
bei Vereinen.  
Wer trinkt, fährt nicht – 
wer fährt, trinkt nicht.
„Bei einem Alkoholdelikt ist 
kein Unfall nötig, um eine Stra-
fe mindestens in der Höhe eines 
durch-schnittlichen Monatsge-
haltes zu bekommen und den 
Führerschein zu verlieren. Die 
Folgen einer Alkofahrt können 
auch ohne Unfall gravierend 
sein. Deshalb appellieren wir 
mit dieser Aktion an das Verant-
wortungsbewusstsein“, erläutert 
DI Dr. Rainer Kolator, Leiter des 
KfV in Salzburg, die Zielsetzung 
der Aktion. Zielgruppe sind die 
Lenker selbst, aber auch die Or-
ganisatoren der Weih-nachts-
feiern. Für viele Arbeitnehmer 
ist der Besitz des Führerscheins 
für die Ausübung ihres Berufes 
wichtig und notwendig. Ein 
feucht-fröhlicher Abend soll kei-
ne existenzgefährdenden Konse-
quenzen haben. Sehr erfreulich 
ist, dass es vorbildliche Firmen 
gibt, die Taxidienste und ähn-
liches anbieten.
Rückfragehinweis:	
Mag. Ursula Hemetsberger, 





Kassenleitung
Frau Sonja 
O b e r m o -
ser hat die 
Dienstprü-
fung für 
den geho-
benen Ver-
waltungs-

dienst mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgelegt und am 01.04.2009 
die Kassenleitung von Maria Win-
ter übernommen. Wir bedanken 
uns bei Maria Winter für die aus-
gezeichnete Arbeit und das große 
Engagement in der Buchhaltung 
und gratulieren Sonja Obermoser 
zur bestandenen Dienstprüfung. 

Lehrling
Wir freuen 
uns sehr, 
wieder ei-
nen Lehr-
ling in der 
Gemeinde-
verwaltung 
ausbilden zu 

können. Am 01.09.2009 hat Katha-
rina Fritzenwallner ihre Lehre im 
2. Lehrjahr als Bürokauffrau be-
gonnen und wird in der Lehrzeit 
sämtliche Abteilungen mit den 
umfangreichen und interessanten 
Aufgabengebieten kennenlernen. 
Volksschule Flachau  
Kindergarten Flachau

Mit Ende des 
S c h u l j a h r e s 
ging Frau 
Lackner Josefi-
ne in den wohl-
verdienten Ru-
hestand.Auf 
diesem Wege 
noch einmal 
alles Gute.

Ihre Nachfolge als  Köchin und 
Reinigungskraft in der Volksschu-
le Flachau hat am 1. August 2009 
Frau Marianne Buchsteiner ange-
treten. 
Vorher war Marianne Buchstei-
ner als Köchin im Kindergarten 
Flachau und Reinigungskraft in 
der Volksschule Flachau tätig. 

Frau Emma Evers ist seit 27 Jah-
ren als Reinigungskraft im Ge-
meindeamt Flachau tätig und 
hat am 01.08.2009 zusätzlich die 
Aufgaben von Marianne Buch-
steiner als Köchin im Kindergar-
ten Flachau und Reinigungskraft 
in der Volksschule Flachau über-
nommen.

Haus Flachau
Frau Christa Lackner wurde per 
15.11.2009 als Reinigungskraft 
für das Haus Flachau (Festsaal, 
Vereinsräumlichkeiten und Öf-
fentliche Toiletten) angestellt und 
wird auch weiterhin tatkräftig 
das Büchereiteam unterstützen.
In diesem Zusammenhang dan-
ken wir Rosi Oberreiter für die 
sehr gute Betreuung der Vereins-
räume und Öffentlichen Toilet-
ten in den letzten 36 Jahren. Rosi 
Oberreiter ist weiterhin als Rei-
nigungskraft im Kindergarten 
Flachau, Feuerwehr/Bergrettung 
Flachau und Standesamt Flachau 
tätig.

Kindergarten Reitdorf
Frau Maria Winter aus Altenmarkt/
Pg. ist seit 01.09.2009 als Karenzver-
tretung für Christina Thurner zur 
Unterstützung des Kindergarten-
teams als Kindergarten- und Klein-
kindpädagogin beschäftigt. Wir 
wünschen viel Freude an der Arbeit 
mit unseren Jüngsten in der Ge-
meinde.

Wir wünschen euch Allen alles 
Gute und viel Freude an der 
Arbeit in euren Tätigkeitsbe-
reichen.

Die Gemeinde Flachau gratuliert Frau 
Petra Brandauer (Kindergartenpäda-
gogin in Flachau) zur Geburt ihres 
dritten Kindes Markus im Juni und 
Frau Christina Thurner (Kindergar-
tenpädagogin in Reitdorf) zur Geburt 
ihrer Tochter Marie Theres im August 
2009. 
Beide Mitarbeiterinnen befinden sich 
im Karenzurlaub. Wir wünschen bei-
den Müttern und ihren Familien viel 
Glück und Gesundheit.  

MOOSLECHNER TILLI 
AB 01.JÄNNER 2010 IN 
PENSION

Nach über 37 
Jahren verab-
schiedet sich 
Ottilie Moos-
lechner aus 
dem aktiven 
G e m e i n d e -
dienst. Nach 
Abschluss ih-
rer Schullauf-

bahn wurde Tilli Mooslechner im 
Jahre 1972 als Verwaltungskraft in 
der Gemeinde Flachau angestellt. 
Mit einer Unterbrechung, näm-
lich Karenzurlaub im Jahre 1977, 
war Tilli durchgehend in der Ge-
meindeverwaltung tätig. Ab 1987 
übernahm sie die Leitung des neu-
en Standesamtes der Gemeinde 
Flachau. Seither durfte sie in ihrer 
heiteren Art und Weise unzählige 
Flachauerinnen und Flachauer aber 
auch Urlauber aus der ganzen Welt 
trauen. Wir wünschen ihr nun für 
ihrem neuen Lebensabschnitt alles 
Gute und noch viele glückliche Jah-
re in Gesundheit, um die Pension 
genießen zu können. 

Standesamt
H a n s 
S c h i e f e r 
übernimmt 
ab 01. Jän-
ner 2010 
die Leitung 
des Stan-
desamtes. 

Bauamt
Seit dem 
1 4 . 0 4 . 2 0 0 9 
v e r s t ä r k t 
Ing. Manfred 
Heigl das 
B ü r o t e a m 
der Gemein-
de Flach-

au als Hauptverantwortlicher in 
Sachen Bauwesen. Ing. Manfred 
Heigl hat sich bereits sehr gut ein-
gearbeitet und steht für  Belange  
des Bauwesens und der Feuerbe-
schau gerne zur Verfügung.

PERSONELLES AUS DEM 
GEMEINDEAMT



die Gemeinde FLachau GratuLiert :

standesamt FLachau
die Gemeinde FLachau GratuLiert :

ZUM 50 JÄHRIGEN EHEJUBILÄUM: 

KAML ANNELIESE UND MICHAEL

KREUZER ROSA UND ALOIS

MUßBACHER THERESIA UND HUBERT
    
SALMINA JULIANA UND ADOLF

SCHMID MARIA ANNA UND FELIX     

ZUM 90. GEBURTSTAG

OBERREITER KÄTHE KATHARINA     

Zum 85. GeburtstaG

SCHNELL ANNA 

MAIER THERESIA

Zum 80. GeburtstaG
     
MOOSLECHNER FRANZ 

THURNER ANTON

HUBER MARIA

STEGER RUPERT  

KALCHHOFER JOHANN

HUTEGGER HERMANN

EVERS IRMFRIEDA 

TRANNINGER ROSA 

LACKNER ANNA

HUBER MATTHIAS

GOLLEGGER ALEXANDER

MOOSLECHNER MARIA ANNA

LACKNER MARIA  

SCHIEFER SIMON JOSEF

STEGER ZÄCILIA 

TRANNINGER HUBERT LEONHARD

Zum 75. GeburtstaG

TRANNINGER JOSEF   

WEITGASSER ALOIS

DERTNIG FRANZ 

SCHARTNER MICHAEL

STEGER HERMINE

Zum 70. GeburtstaG

KIRCHNER HERMANN

PERNER KARL

WEITGASSER HENRIETTE

HAUSHERR ERHARD

KREUZER ROSA

STEGER GERTRAUD

HUBER MARIA ANNA

KIRCHNER MARIA

MUßBACHER THERESIA
 
SCHIEFER DAVID  

STEGER JOHANN JOSEF 



wir beGrüssen unsere neuen 

FLachauer erdenbürGer 

HUTTEGGER EVA-MARIA

PROMOK LAURENZ LEO

RIEDER CHRISTINA
   
PICHLER MORITZ LUIS 

THURNER JULIA

HUBER STEFANIE

PERNER ROBERT LUKAS

STEGER HANNAH

ROHRMOSER SANDRA

HUBER SUSANNE

MARSIC SEBASTIAN

POSCH JOSEF

AIGNER VICTORIA ANNA

FALLENEGGER SARAH

MIJAL ANJA EWELINA

RIEPLER LUKAS ANDREAS

IBRAHIM AMIN

SARI MERT

ESCHBACHER LENI EMMA

GOLDNER ANDREAS

HUBER MICHAEL

WEITGASSER REGINA 

WAIBEL LAURA

FALLENEGGER VIKTORIA 

RETTENBACHER NORA LETIZIA

MOOSLECHNER LORENZ

WIMMER HANNAH MICHAELA

FISCHBACHER MICHAEL

GOLDNER ALOIS 

DERTNIG ANNA 

SCHMID MARIA ANNA

UNTERBERGER BARBARA

THURNER ANNA ELISABETH 

SCHIEFER JOHANN

SCHIEFER MARGARETHE
 
SCHARFETTER BRIGITTA

THALER JOSEF 

MAIER OTTILIE 
   
HAUSBACHER ANDREAS

LACKNER FRANZ

FISCHBACHER ELISABETH
 
SEIWALD JOHANN

ORTNER ELISABETH 

MOOSLECHNER HEINRICH

HUBER FRANZ LEONHARD

MAIER ALOIS



Eheschliessungen  standesamt flachau 
  MOJSILOVIC MILAN/TEJIC MILEVA, FLACHAU/WIEN

  HEMMINGSEN MAX SØLVESTEN/KRUSE INGRID, DÄNEMARK

  THURNER FRANZ GERALD/MASTNAK MARIE THERES, WAGRAIN

  HERRBERGER ALEXANDER UWE/BEUTNER TANJA, DEUTSCHLAND

  KRAUSCHER JOHANNES/ANDREAS ELKE, GROSSHÖFLEIN

  REITER ANDREAS/LAUGUS PAMELA MONIKA, ALTENMARKT

  MAYR RUPERT STEFAN/PFUND GERLINDE MARIA, FLACHAU

  SCHARFETTER HANSJÖRG/SCHNELL ANNA, FLACHAU

  HUTTEGGER CHRISTIAN/BRANDTNER CLAUDIA, FLACHAU

  GRÜNWALD PETER/SCHNELL BERNADETTE, WAGRAIN/FLACHAU

  BOS JEROEN/SCHOONHOVEN MARIA LOUISE, NIEDERLANDE

  PHILIPPS GERT ADRIANUS/BUCHER VERONIKA, FLACHAU

  RETTENBACHER CHRISTIAN/WALCHHOFER EVA, ANNABERG/FLACHAU

  WALCHHOFER CHRISTOPH/KAML ANDREA, FLACHAU

Eheschliessungen  Beurkundet bei auswärtigen 
Standesämtern
  SCHULZE MICHAEL/ESCHBACHER BARBARA, BERLIN/FLACHAU

  MAG.SILBERGASSER RUPERT/MAG.KRAKER ELISABETH, FLACHAU

  TRINKER GERNOT/ZETTEL ANNA, FLACHAU

Eheschliessungen  standesamt flachau
  MOJSILOVIC MILAN/TEJIC MILEVA, FLACHAU/WIEN

  HEMMINGSEN MAX SØLVESTEN/KRUSE INGRID, DÄNEMARK

  THURNER FRANZ GERALD/MASTNAK MARIE THERES, WAGRAIN

  HERRBERGER ALEXANDER UWE/BEUTNER TANJA, DEUTSCHLAND

  KRAUSCHER JOHANNES/ANDREAS ELKE, GROSSHÖFLEIN

  REITER ANDREAS/LAUGUS PAMELA MONIKA, ALTENMARKT

  MAYR RUPERT STEFAN/PFUND GERLINDE MARIA, FLACHAU

  SCHARFETTER HANSJÖRG/SCHNELL ANNA, FLACHAU

  HUTTEGGER CHRISTIAN/BRANDTNER CLAUDIA, FLACHAU

  GRÜNWALD PETER/SCHNELL BERNADETTE, WAGRAIN/FLACHAU

wir trauern um:
schLierenZauer maria 

reiter JoseFine

ZiskoVskY herta 

rettensteiner Leonhard

schLierenZauer anton

seiwaLd barbara

moosLechner waLter

Leitner JuLiane

Lechner anita

weitGasser katharina 

steGer JoseF

keLemen karL 

schieFer Leonhard

winter ruPert

kamL hubert

aicher anna

winter katharina

huber JoseFa



Nachruf auf Hubert 

Kaml Altbürgermeister 

der Gemeinde Flachau 

Es war am Dienstag, dem 3. 
November 2009, als uns die 
traurige Nachricht übermit-
telt wurde, dass unser hoch-
geschätzter Altbürgermeister 
Hubert Kaml im 76. Lebens-
jahr verstorben ist. Hubert 
Kaml war von 1964 bis 1993 
als Gemeindevertreter, da-
rüber hinaus von 1977 bis 
1993 als Bürgermeister von 
Flachau tätig. Hubert Kaml 
hat sich über die Gemeinde-
grenzen hinaus hohes Anse-
hen erworben. 

Zum Ableben ein Auszug 
aus der Trauerrede von Bgm. 
Thomas Oberreiter: 

„Wenn die Kraft zu Ende 
geht, dann ist Erlösung Gna-
de – unter diesem Eindruck 
stehen wir, wenn wir auf 
dein schweres Leiden in den 
letzten Tagen und Wochen 
zurückschauen. Zum Schluss 
musstest du unmenschliche 
Schmerzen aushalten, du 
hast dies alles mit Würde 
und Fassung auf dich ge-
nommen. Du warst einfach 
nur dankbar, dass dich deine 
Familie bis zuletzt so liebe-
voll gepflegt hat. 
In diesen Stunden der Trau-
er sind wir aber auch stolz, 
dass wir dich lieber Hubert, 
ein Stück deines Weges be-
gleiten durften. Jeder der 
dich gekannt hat, hat dich 

als überaus fleißigen und 
herzensguten Menschen in 
Erinnerung, der Zeit seines 
Lebens nur auf das Wohl-
ergehen seiner Familie und 
seiner Mitmenschen bedacht 
war. 
Wichtig war für dich eine 
gute Dorfgemeinschaft, weil 
dann auch das Zusammen-
leben funktioniert. Aus dem 
heraus hast du immer die ört-
lichen Vereine gefördert und 
unterstützt. So warst du im 
Jahr 1958 sogar Gründungs-
obmann des Heimatvereines
d`Grießenkarecker oder seit 
deiner Jugend ein eifriges 
Mitglied der Stegerschützen. 
Im 1964 Jahr wurdest du als 
Mitglied in die Gemeinde-
vertretung berufen. Nach 
einem Herzinfarkt deines 
Vorgängers Georg Seiwald 
bist du im November 1977 
ganz plötzlich vor der Ent-
scheidung gestanden, das 
Bürgermeisteramt zu über-
nehmen.  Fast 16 Jahre warst 
du dann mit Weitblick rund 
um die Uhr bemüht, das Be-
ste für Flachau zu bewirken.  
Das für dich Aufwändigste 
war sicherlich der Bau der 
Ortskanalisation durchs 
ganze Tal. Es waren unzäh-
lige Verhandlungen mit den 
Grundbesitzern und mit den 
Planern und Firmen erfor-
derlich. 
Ein Anliegen waren dir im-
mer unsere Kinder und so 
ist in deiner Amtszeit der 
Kindergarten Flachau und 
der Turnsaal der Volksschule 
Reitdorf neu gebaut worden.
Wichtig waren dir auch die 
Feuerwehren, im 1983 Jahr 
wurde in Flachau ein neues 
Feuerwehrhaus errichtet. 
Der Sport und der Sportclub 
Flachau wurde mit dem Bau 
des neuen Sportzentrums am 
Sieglhubfeld unterstützt.  
Besonders bemüht hast du 
dich den Bewohnern vom 
Feuersangberg einen di-
rekten Zugang zur ihrer 
Heimatgemeinde zu ermög-
lichen. Wie nach jahrelan-
gen Verhandlungen der Feu-
ersangweg fertiggestellt war 
und du sehen konntest, wel-
che Freude du den Bewoh-

nern am Feuersang gemacht 
hast, war das für dich der 
schönste Lohn. 
In deiner Amtszeit wurden 
der Klemmgraben, der Gries-
bachgraben und die Enns 
verbaut. 
Die Ortsdurchfahrt von 
Flachau wurde zurück ge-
baut, damit weniger schnell 
gefahren wird. Du hast auch 
gegen alle Widerstände den 
1. Kreisverkehr in ganz Ös-
terreich durchgesetzt.  
Der meiner Meinung nach 
wichtigste Meilenstein deiner 
Amtszeit aber war, dass du 
die oft verhärteten Fronten 
zwischen den beiden Ortstei-
len Flachau und Reitdorf be-
seitigt hast. Es war für dich 
oft sehr mühselig, es waren 
viele persönliche Gespräche 
mit beiden Seiten notwen-
dig, um Lösungen zu finden. 
Heute sind wir ein sehr er-
folgreicher Tourismusort, wo 
alle an einem Strang ziehen, 
dass ist zu einem großen Teil 
dein Verdienst. 
1993 konntest du ein wohl 
bestelltes Haus an deinen 
Nachfolger Hans Weitgasser 
übergeben. Für deine groß-
en Verdienste für unsere Ge-
meinde wurde dir der gol-
dene Ehrenring verliehen. In  
den letzten Wochen und Mo-
naten deiner Krankheit hast 
du dich gefreut über jeden 
Besuch, warst so dankbar für 
jeden Tag, den du noch er-
leben durftest. Nehmen wir 
uns alle ein Stück von deiner 
Lebensfreude mit - machen 
wir uns deine Lebenseinstel-
lung zum Vorbild. Du wirst 
in unseren Herzen immer 
weiterleben, du wirst uns 
unvergessen bleiben. Ruhe 
in Frieden.“ 

Mit diesem Nachruf, der nur 
einen Bruchteil des Lebens 
von Hubert Kaml umfasst,  
möchte die Gemeinde Flach-
au nochmals die tiefe Dank-
barkeit zum Ausdruck brin-
gen. Unser aller Mitgefühl 
gilt der Gattin Hannelore 
und der Trauerfamilie. 
Wir werden unserem Alt-
bürgermeister immer ein eh-
rendes Andenken bewahren.   



20.12. SO Weihnachtswanderung Schloss Höch
4.1. MO Sternsingeraktion
9.1. SA Weltcup Warm Up
11.1. MO Startnummernauslosung
12.1. DI Weltcup Rennen
15.-17.1.  Zipflbob WM
19.1. DI Bezirksbäuerinnentag im Festsaal
13.2. SA Maskenball der FF Reitdorf
15.2. MO Lumpenball im Gutshof
16.2. DI Faschingsbar am Achter Jet
1.-3.4.  Spring Battle in Flachauwinkl
4.4. SO Ostersonntag
4.4. SO Saisonabschlussball des USC Flachau
16.4. FR Fritz Egger im Festsaal Flachau
17./18.4.  Bauerntheater im Festsaal Flachau
18.4. SO Florianifeier
24./25.4.  Bauerntheater im Festsaal Flachau
25.4. SO Firmung in Altenmarkt
30.4. FR Dämmerschoppen Maifest
1.5. SA Maifest der Kameradschaft
2.5. SO Erstkommunion
29.5. SA Hofhaymertage auf Schloss Höch 
3.6. DO Fronleichnam, anschl. Reslwirt
3.6. DO Hofhaymertage auf Schloss Höch 
5.6. SA Hofhaymertage auf Schloss Höch 
13.6. SO Herz-Jesu-Prangtag
19.6. SA Sonnwendfest am Reiteck (nur bei Schönwetter)
21.6. MO Platzkonzert
25.-26.6.  Saglerbierzelt
28.6. MO Platzkonzert
2.7. FR Märchenworkshop auf Schloss Höch 
3.7. SA Dämmerschoppen der FF Reitdorf (TMK Altenmarkt)
5.7. MO Platzkonzert
12.7. MO Platzkonzert
16.-18.7.  Sommerfest in Altenmarkt
19.7. MO Platzkonzert
26.7. MO Platzkonzert
31.7. SA Umzug der Vereine mit Dämmerschoppen FF Flachau
1.8. SO Fest am Berg in Flachauwinkl/Kleinarl
8.8. SO Schlossfest, Bewirtung FF Reitdorf, TMK Flachau
9.8. MO Platzkonzert
16.8. MO Platzkonzert
22.8. SO Bergmesse am Griessenkar (23.8. Platzkonzert bei Schlechtwetter)
27.-29.8.  Oldtimertreffen im Gutshof 
30.8. MO Platzkonzert
1.9. MI Messe in der Autobahnkapelle
4.9. SA Haydntrio im Schloss Höch
6.9. MO Platzkonzert
11.9. SA Lederhosn- und Dirndl Clubbing
12.9. SO Bauernmarkt
18.9. SA Volksmusikalischer Hoagascht auf Schloss Höch
19.9. SO Erntedankfest, anschl. Festsaal
17.-19.9.  Oktoberfest in Ema´s Pub
17.10. SO Jubelpaare Sonntag
30.10. SA Flachau-Event-Ball im Festsaal
7.11. SO Seelensonntag
14.11. SO Cäciliamesse
20.11. SA Cäciliakonzert
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Allen Bürgern der Gemeinde Flachau und den 
Wintergästen eine erholsame Zeit, fröhliche 
Weihnachten und viel Glück und Gesundheit 

im Jahr 2010!!

Was wir am meisten brauchen

An Weihnachten machen wir Geschenke.
Gott macht das auch, er macht es uns vor.
Er schenkt uns in seinem Sohn das, 
was wir am meisten brauchen:
Frieden
(Phil Bosmans)


